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Eine italienische Extratour im
Mittelmeer ?

(Information unserer Berliner Redaktion .)
LH Berlin , 10. Juli . Wie eine laute Fanfare auf die

Freundschaftsschalmeien von Baltischport kam von jenseits des
Kanals die (schon veröffentlichte) Nachricht, daß es den ver¬
einten Bemühungen Frankreichs und Englands gelungen sei,
den stets widerwilligen „dritten Mann " im Dreibund beiseite
zu ziehen. Im „Daily Graphic " verkündete der wegen seiner
ausgezeichneten Beziehungen bekannte englische Publizist
Lucian Wolf , daß zwischen England , Frankreich und Italien
ein Vertrag geschloffen sei, der die bisherige Mächtegruppie¬
rung im Mittelländischen Meere auch in Zukunft sichern solle ,
und zwar — und das war das lleberraschende — nicht jener
status quo , wie er vor dem italienisch-türkischen Kriege be¬
stand, sondern wie er sich nach dem Friedensschluffe und der
Einverleibung der Cyrenaika darstellen wird . Diese Nachricht
war von großer Bedeutsamkeit, wenn sie wahr war . Und dem
scheint so zu sein, wenn man nach der geradezu ängstlichen Be¬
flissenheit und Eile urteilen darf , mit der sie , halb und gleich¬
sam zögernd, abgestritten wurde : von Paris aus erklärte der
offiziöse Temps " (der „Matin " hat sich ihm neuerdings an¬
geschloffen) , es sei gar keine Ursache zur Beunruhigung , es habe
sich nur um ganz unverbindliche Besprechungen gehandelt .
F̂rankreich sucht sich als den Unschuldigen hinzustellen und'
schiebt die ganze Angelegenheit England in die Schuhe.

Es bedarf aber gar keines Wortes , daß damit gar nichts
gesagt ist . Es wäre nicht einmal nötig , daß schon jetzt ein
wirklicher Vertrag zustande käme , und man könnte doch an¬
nehmen, daß durch ein mehr oder minder exaktes neues Ein¬
vernehmen zwischen den drei Mächten Italiens Stellung zum
Dreibund von Grund auf verändert würde . Wie wir hören ,
gedenkt man in Berlin den Dingen vorerst gleichsam als un¬
beteiligter Dritter zuzusehen , und man kann das um sö mehr ,
als man , wenn wir recht unterrichtet sind , von den Dingen
«icht allzu überrascht worden ist . Bis jetzt ist die ganze Frage
noch allzu ungeklärt , als daß schon heute Anlaß zu einer be¬
stimmten Stellungnahme gegeben wäre . Welcher Art diese
Stellungnahme aber sein würde , erhellt aus einer näheren
Betrachtung der Konsequenzen, die sich ergeben würden , wenn
Italien im Mittelmeer , wo auch Oesterreich die stärksten In¬
teressen hat , ins Schlepptau und unter die Vormundschaft Eng¬
lands und Frankreichs geriete .

(Telegramm .)
i= London, 10 . Juli . Nach dem „Daily Telegraph " steht

zu erwarten , daß das Flottenprogramm , das Minister Chur -
.chill am 13 . März ankündigte , eine gewiffe Revision erfährt
und daß die englische Seemacht im Mittelmeer nach Beendi -
'gung der Manöver in beträchtlicher Stärke vertreten sein
wird.

Aus der Ketzden; .
Karlsruhe , 10 . Juli .

G Aus dem Geschäftsbereich der Badischen Bank . Der
Direktor der Badischen Bank , Herr August van der Mors ,
scheidet, wie wir vernehmen , am 1. Oktober d . Js . aus seiner
bisherigen Tätigkeit aus .

i# Neue Bilder find in unserem Expeditionsschaufenster
ausgestellt und zwar von der Zoppoter Sportwoche , der
Monarchen-Zusammenkunst in Baltischport und der weiblichen
Feuerwehr in Jdria (Oesterreich) .

rh . Die Hitze. Manchmal find die Wetterpropheten doch
auch Wahrsager , das darf man ihnen heute schon ohne Rückhalt
und spöttische Nebengedanken zugestehen. Die von ihnen an¬
gekündigte große Hitze dieses Sommers ist tatsächlich ein¬
getroffen und belästigt die jetzt schon mürbe und stöhnende
Menschheit in steigendem Matze . In aller Gedächtnis haften
noch die schweren vorjährigen Leiden , so daß man die jetzigen
nicht mit stiller Geduld, sondern mit einer gewissen Verbiffen -
heit , mit einer heimlichen Furcht und Wut erträgt . Ja , wie
es wohl noch kommen mag? Sollen wir doch der höchst zweifel¬
haften Freude teilhaftig werden , einen noch heißeren Sommer
als den vergangenen vom Wettergotte zu empfangen ? Dieses
Bewußtsein ist es, das die Situation zu einer so erregten und
unerträglichen macht . Man möchte nicht und muß . Wenn das
gottähnliche Geschöpf einmal in seiner Bequemlichkeit gestört
wird , dann gerät es gleich oben hinaus . Den sozialen Aus¬
gleich , den eine solche Hitze schasst, indem alles , Reich und Arm ,
Hoch und Nieder , gleichmäßig hergenommen wird , bedenkt und
liebt man nicht . Dieser glorreiche, rekordanstrebende Sommer
wird zum Winter unserer Mißvergnügens . Wer über musi¬
kalische Jdeenverbindung verfügt , den erinnert diese heiden¬
mäßige Hitze an ihre haydnmäßige Interpretation in den
„Jahreszeiten "

, an jene Stelle , wo der süße lyrische Tenor mit
besonderer Weichheit und hinsterbender Atemverschwendung er¬
greifend und anschaulich stngt: „Und kraftlos schmachten Mensch
und Tier am Boden hingestreckt " ! Ach , der alte Papa Haydn
hat weder diesen Sommer noch unsere realistischen orchestralen
Darstellungsmittel kennen gelernt , sonst würde er ein hin¬
reißendes Bild von diesem neuen , schrecklichen Sommer
haben geben können . Aber schließlich, was nützen alle Kla¬
gen und Beschwerden . Der Mensch erträgt mehr , als er nur
glaubt , und so wird er auch diese Hitze überstehen , und am Ende
des Jahres , wenn die Luft aus nördlicher Richtung herwehen
wird , mit edlerer Gesinnung dieser heißen Tage gedenken und
kühn genug sein , sich zur angenehmen Abwechslung einige davon
zu wünschen .

X Feriensonderzug von Strahburg nach Bremen mit Anschluß
nach deu Nordseebäder«. In diesem Sommer wird am 5. August ein
Feriensonderzug von Straßburg über Weihenburg , Ludwigshafen ,
Worms , Mainz , Coblenz, Bonn , Köln , Düsseldorf, Duisburg , Mül¬
heim a . d . R . , Effen, Bochum , Langendreer , Dortmund , Hamm ,
Münster , Osnabrück nach Bremen mit ermäßigten Fahrpreisen ver¬
kehren. In Bremen werden bei der Fahrkartenausgabestelle An-
chlußkarten nach den Nordseebädern Helgoland , Norderney , Juist ,

Borkum , Langeoog , Wangerooge , Amrum , Wyk auf Föhr und Wester¬
land auf Sylt ausgegeben, bei denen die Fahrpreise ebenfalls er¬
mäßigt sind . Die Seefahrt von Bremen —Bremerhaven bezw. von
Wilhelmshaven aus wird mittelst der äußerst bequem eingerichteten

Nordseedampfer des Norddeutschen Lloyd unternommen . Alle»
Nähere über Abfahrtszeiten , Fahrpreise u . s. w. ist aus den Sonder¬
zugübersichten zu ersehen, die auf den eingangs genannten Stationen
unentgeltlich abgegeben werden.

A Der Bill-Klub veranstaltete am Sonntag , deu 14. ds . einen
Theaterabend . Wir verweisen auf das diesbezügliche Inserat . .

Die Heier von Großherzogs Geburtstag.
= > Karlsruhe , 10 . Juli . Am Montag abend empfing {

der Großherzog auf Schloß Eberstein die Herren des Erotz- ^
herzoglichen Hofstaats , die aus Karlsruhe eingetroffen waren ,
um Seiner Königlichen Hoheit am Vorabend des Eeburtsfestes '
ihre Glückwünsche darzubringen . Anschließend fand eine '
Abendtafel statt . Gestern vormittag nahm der Großherzog die '

Beglückwünschung der in Schloß Eberstein anwesenden Damen
und Herren der Umgebung entgegen. Um ^ 12 Uhr empfing
Seine Königliche Hoheit die Bürgermeister des Kirchspiels
Gernsbach zur Gratulation . Um 12 Uhr kam lt . „Karlsr . Ztg ."
Großherzogin Luise und später Prinz Max in Schloß Eberstein
an und nahmen an der Frühstückstafel teil .

*
Bei dem Karlsruher offiziellen Festesten im Museum hielt Staats -

Minister Freiherr von Dusch eine Rede, die folgenden Wortlaut hatte :
„Hochahnsehnliche Festversammlung !

Freudigen und dankbaren Herzens feiern wir und feiern mit
uns alle treuen Badener den heutigen Tag .

Als wir nach dem Regierungsantritt Seiner Königlichen Hoheit
Großherzog Friedrichs II . zum ersten Male zur Feier Seines Ge¬
burtsfestes hier versammelt waren , ist an dieser Stelle ausgesprochen
worden , daß das badische Volk in froher Zuversicht und vollem Ver¬
trauen auf den Großherzog als den Erben der menschlichen und
fürstlichen Tugenden Seine erlauchten Vaters blicke. Heute , nach
einem halben Jahrzehnt segensreicher Regierung unseres Eroß -
herzogs , wissen wir , daß, was wir damals hofften , in reichem Maß
in Erfüllung gegangen ist. Dem erhabenen Beispiele Seines un¬
vergeßlichen Vaters folgend, getreu dem in feierlich ernster Stunde *
ausgefprochenenGelöbnis , Seines Landes Wohlfahrt mit allen Kraft
ten zu fördern , waltet Großherzog Friedrich II . in unermüdlicher
Pflichterfüllung und rastloser Arbeit Seines hohen Amtes .

Dem schlichten Sinne des Fürsten , der den heutigen Tag in
stillem Waldesfrieden verbringt , entsprechen nicht laute Huldi¬
gungen ; den Lohn für Sein Wirken findet Er in der Liebe und
Treue Seines Volkes. Von diesen Gefühlen beseelt , wollen auch
wir heute aus treuem Herzen dem Landesherrn die wärmsten
Wünsche in Ehrfurcht darbringen . Ein Schatten der Trauer fällt
auf das heutige Fest . Vor nicht langer -Zeit ist die Erlauchte
Gemahlin und mit Ihr der Großherzog von schwerem Leid, beat
Tode des teueren Bruders und Schwagers bettoffen worden ; wir
gedenken dessen in treuer Teilnahme und mit dem innigen Wunsche^
daß im neuen Lebensjahr dem geliebten Landesherrn Kummer ^ nd
Trübsal fern bleibe . Möge das Jahr ein glückliches und reich ge¬
segnetes fein für den Großherzog . Sein Haus und unsere teure
Heimat ! Mit diesem Wunsche lasten Sie uns die Gläser erhebe «
und in den Ruf einstimmen : Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog Er lebe hoch , hoch , hoch !“

Begeistert stimmten die Festteilnehmer in das Hoch ein . Auf ein
aus dem Kreis der Teilnehmer an den Großherzog gerichtetes Glück¬
wunschtelegramm ist folgende Antwortdepeschebei dem Staatsminister
Dr . Freiherrn von Dusch eingegangen :

„Ihnen und den mitunterzeichneten Herren danke ich vielmals :
für die Uebermittelung der freundlichen Glückwünsche der inv

Die Olympischen Spiele in Stockholm.
VI .

Von unserem V.-Spezialberichterstatter .
Auf der Schwimmbahn. — Brauns Niederlage. — Angenehme

lleberraschungen für Deutschland.
Stockholm , 8 . Juli . Heber Stockholm ergießt sich seit Be¬

ginn der Olympischen Spiele eine Hitzwelle , so daß es von Tag
zu Tag wärmer wird . Die Schwimmer werden deshalb auch
viel beneidet, da ihnen neben dem Wettkampf die angenehme
Kühlung in den Fluten zugute kommt . Auf der Schwimmbahn ,
die etwa 20 Minuten vom Stadion entfernt liegt , herrscht auch
immer ein interessantes Leben und Treiben . Die Organisation
und die Einrichtungen sind hier vorzüglich getroffen . Die
Schwimmkonkurrenzen haben eine Besetzung gefunden , wie noch
nirgends in der ganzen Welt . Zum ersten Male treten in
diesem Jahre die Damen bei den Olympischen Spielen als Ein -
zelkonkurrentinnen auf und zwar im Schwimmen, nachdem die
Tennisspielerinnen bereits ihr Debüt gegeben haben . Die
schwimmsportlichen Wettbewerbe der Damen find sogar recht
gut besetzt, denn fast alle Länder , in denen Damenschwimmsport
getrieben wird , haben ziemlich zahlreich gemeldet. Deutschland
hat vier Damen nach der schwedischen Hauptstadt entsandt , näm¬
lich Frl . Rosenberg-Hannover , Frl . Dreffel-Magdeburg , Frl .
Etindt -Hannover und Frl . Otto -Hamburg , die das Damen -
ichwimmen über 100 Meter sowie die Damenstafette bestreiten .
Für beide Konkurrenzen haben aber auch Schweden, Dänemark ,
^ ugland, Oesterreich , die Vereinigten Staaten und auch
Australien gemeldet. Es stehen demnach auch in den Damen¬
konkurrenzen interessante Kämpfe bevor . Heute vormittag ver¬
weilten das Kronprinzenpaar sowie Prinz Friedrich Karl von
Preuße », der bekanntlich der Fußballmannschaft des Berliner
^ " hrr egiments angehört , auf der Schwimmbahn . Die Fürst - i
“ SWtett bewegte» von vielen vielleicht i» ihren leichten 1

Sportsanzügen nicht erkannt , unter den Schwimmern und
gratulierten jeweils den Siegern . Im Vorlauf zum 400 Meter -
Brustschwimmen qualifizierten sich wieder zwei Deutsche ,
Malisch und Lützow , für den Zwischenlauf. Bathe , der dritte
Deutsche , schwimmt erst am Abend seinen Vorlauf .

* * *

Auf dem Tagesprogramm für die Olympischen Spiele stand
heute eine Sensation . Vielleicht die größte Sensation der
ganzen Spiele : die Entscheidung im 800 Meter -Laufen . An
eine Konkurrenz der deutschen Leichtathletik mit dem Ausland
war noch vor vier Jahren nicht zu denken . Die deutsche Leicht¬
athletik feiert erst ihren zehnten Geburtstag , während sie in
Amerika und England durch Generationen hindurch besteht.
Langsam arbeiteten sich einzelne Leute empor . Ihre Namen
wurden bekannt und heute kennt man in der internationalen
Sportwelt den Namen Hans Braun sehr wohl . Auf Braun
beruhten die Hoffnungen Deutschlands. Gelingt es ihm , die
sechs Amerikaner und den Kanadier , die mit ihm in den End¬
lauf kamen , niederzuringen ? Sollte die jahrzehntelange Vor¬
herrschaft Amerikas gebrochen werden ? Auf diese Frage er¬
warteten heute nachmittag etwa 15 000 Personen im Stadion
eine Antwort und in der Heimat erwartete man sicher mit
Herzklopfen das Resultat dieser Entscheidung. Hans Braun ,
die Hoffnung Deutschlands. Die Aufregung des Publikums
steigt. Die Läufer begaben sich an den Start . In der Mitte
der schlanke Deutsche mit dem Reichsadler auf dem Trikot und
der Kanadier . Rechts und links je drei Amerikaner .
Sehnige , muskulöse, durch und durch trainierte Gestalten . Der
Starter gibt das Zeichen — die Pistole knallt . 15 000 Zuschauer
halten den Atem an , strecken die Köpfe nach vornen . In diesem
Augenblick gibt es nur einen Punkt , der verfolgt wird — die
acht Läufer . Hans Braun , di » Hoffnung Deutschlands , läuft .
Die Amerikaner führen das Rennen . Drei liegen vornen und
drei liegen hinten . Braun in der Mitte , Die erste Runde ist

absolviert . Immer noch führt Amerika. Braun versucht nach
'

vornen zu kommen . Rechts und links, hinten und vorne «
Amerikaner . Man beginnt zu spurten. Braun hat einen

'
Augenblick freie Bahn und geht auf den zweiten Platz vor .
Aber das Herausarbeiten aus dieser Umschließung hat die Kraft
geschwächt. Einen Moment sieht es danach aus , als ob Braun !
gewinnen wollte, dann aber sieht man drei Amerikaner in
Front . Braun hat sich zu früh aufgerieben und da fehlt irfe
Kraft zum Endsprut . Braun kennt nur den Sieg und da er
30 Meter vor dem Ziel das Aussichtslose einsieht, läuft er nichts
mehr aus . Hans Braun , die Hoffnung Deutschlands , ist ge¬
schlagen . Bei den Amerikanern großer Jubel , unter den
Deutschen tiefe Niedergeschlagenheit. Brauns heißer Wunsch,die Weltmeisterschaft für sein Heimatland zu gewinnen , bliä
unerfüllt und damit die Hoffnungen von Tausenden .

* * *

Glücklicherweise erlebten die deutschen Leichtathleten heute
auch angenehme lleberraschungen, sehr angenehme und groß«
lleberraschungen . Zunächst in der Zwischenrunde zum 400
Meter -Stafettenlaufen . Die deutsche Mannschaft gewann dabei '
ganz sicher gegen Kanada und kommt nunmehr in die Ent¬
scheidung . Amerika, der schärfste Gegner, wird disqualifiziert, ,da der eine Läufer , Eraig , in der Vorrunde nicht teilgenommen '
hatte . England und Schweden werden morgen bei dem Finale

'
die gefährlichsten Mannschaften stellen .

Die zweite angenehme lleberraschung gab es im Hochfprmrgmit Anlauf . 11 Wettkämpfer traten zu der Entscheidung an .
Sechs Amerikaner , zwei Engländer und je ein Ungar und

'
Deutscher. Dem jungen Deutschen Lische hatte man kaum Aus -

'
sichten gegeben, in die Entscheidung zu kommen . Jetzt hält er :
den besten Amerikanern stand . Nur fünf Kämpfer noch um die '
Entscheidung. Lische ist immer noch dabei . Wieder scheiden
zwei aus . Einen Platz hat sich der wackere Deutsche also &W '
gesichert . Im Lager der Deutsche« herrscht über ;
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Muscumssaale zum Festmahle Versammelten . Ich bitte Sie , der
Vermittler meiner aufrichtigen Dankbarkeit sein zu wollene

gez . Friedrich , Eroßherzog ."
9

X Der Artillerie - Bund „St . Barbara " Karlsruhe hielt am SamS -
ta$ , den 6 . Juli Großherzogs - Gebnrtstag - Feier ab , an der sich Ehren¬
mitglied General Freiherr Noeder von Diersburg und zahlreiche Ver-
eln- kameraden beteiligten . Der 1 . Borstand , Herr Ntechnungsrat
Martini begrüßte die Anwesenden und sprach in patriotischen Worten
zu der Feier des Tages . Generalmajor Freiherr Roeder von Diers¬
burg schilderte das segensreiche Wirken des deutschen MilitärvereinS -
verbandeS. Der 2 . Vorsitzende wies auf die kameradschaftliche Einig¬
keit. hin. Im unterhaltenden Teil erfreuten Musikvorträge und Dar¬
bietungen der GesangSabteilung .

Bad Mergentheim lWürttbg .) , 10 . Juli . Gestern veranstalteten
die hier zur Kur anwesenden Badener im festlich dekorierten Kurhaus¬
saal eine Feier zum Geburtstag des Grotzherzogs, bei welcher Herr
Leutnant Lemke aus Durlach eine Ansprache hielt , die in ein Hoch
auf den Landesfürsten ausklang . Die Veranstaltung nahm einen
schönen Verlauf .

Dermifchles.
i= Metz, 10. Juli . (Tel .) Die in Frankreich wohnenden

Erbe« der 1903 auf Schloß Bettingen verstorbenen Baronin
de Gargan hatten eine falsche Erbschaftssteuererklärung ab¬
gegeben insofern , als sie im Auslande angelegtes Bermögen
überhaupt nicht anmeldeten und von dem inländischen ver¬
schiedenes verschwiegen . Sie zahlten seinerzeit 91 -127 Mark
Erbschaftssteuer . Die Steuerbehörde erhob Zivilklage , worauf
die Erben zu 126 081 Mark verurteilt wurden. Auf grund
gestellten Strafantrages wurden die Erben von der gestrigen
Strafkammer zur Zahlung von insgesamt 284 349 Mark ver¬
urteilt.

i= Danzig, 10 . Juli . (Tel .) In der vergangenen Nacht
hat die geschiedene Frau Frieda Schirmer , die mit dem Kauf¬
mann Nathan Schwartz zusammen lebte, diesen nach voraus¬
gegangenem Streit durch zwei Kugeln in die Brust zu er¬
schießen und dann sich selbst die Pulsadern zu durchschneiden
versucht. Schwartz wurde schwer verletzt.

P .C. Triest , 10. Juli . (Privattel .) In Barbariga trei¬
ben sich 2 herrenlose Paviane herum , welche die Obstgärten
plündern und die Kinder der dortigen Bauern mit Steinen
bewerfen . Die beiden Affen, die gewöhnlich mittags und in
den Abendstunden um die Häuser herumschleichen, sind eine
große Plage für die dortigen Dörfer geworden . Sie sind
offenbar einem Menageriebesitzer entsprungen .

M Zürich . 10 . Juli . (Tel .) Kaiser Wilhelm hat für
ein in Genf zu errichtendes Reformations -Denkmal 12 000
Franks beigesteuert .

----- Paris , 10. Juli . (Tel .) Der Zuwelenhändler Bouvier
erstattete der Polizei vorgestern die Anzeige, daß aus seinem
eisernen Schrank ihm Schmucksachen im Werte von etwa
100 000 Francs gestohlen worden seien . Die Widersprüche , in
die sich Bouvier verwickelte , erregten jedoch den Verdacht des
Polizeikommissars und nach einem scharfen Verhör gestand
Bouvier , daß er selbst den Einbruchsdiebstahl ausgeführt habe ,
um eine Versicherungssumme von 350 000 Francs zu erhalten.
Bouvier wurde verhaftet. Es heißt, daß außer mehreren fran¬
zösischen Firmen auch ein deutsches Haus Bouvier vor einiger
Zeit Schmucksachen im Werte von 120 000 Francs zum Verkauf
kommissionsweise anvertraut habe .

Der Minister im Fahrstuhl.
dk. Madrid, 8 . Juli . Die folgende amüsante Geschichte

wird von hier berichtet . Am Donnerstag nachmittag herrschte
in der spanischen Hauptstadt große Aufregung im Ministerium
des Innern . Dort blieb nämlich ein Fahrstuhl, in welchem sich
neben dem Minister des Innern noch zwei Abgeordnete befan¬
den , zwischen zwei Etagen hängen und konnte weder vorwärts
noch rückwärts bewegt werden . Alle Versuche der Angestellten
des Ministeriums führten zu nichts , und es blieb schließlich

.nichts weiter übrig, als die Feuerwehr herbeizuholen. Als diese
nach dem Ministerium fuhr , glaubten die Leute, es brenne, und
große Menschenmengen versammelten sich vor dem Gebäude .

Die Feuerwehrleute stellten ihre Leitern an, und die bei¬
den Abgeordneten wurden auf diese Weise aus ihrem Gefäng¬
nis befreit. Aber der Minister selbst, der ein ausnahmsweise
wohlbeleibter Herr ist, wollte sich nicht überreden lasten , die
Leitern zur Rettung zu benutzen. Immer und immer wieder
suchte man ihn zu überreden , aber er weigerte sich entschieden,
sich den dünnen Leitern anzuvertrauen, wie er sagte .

Ueberraschung großer Jubel . Man ruft Lische , Lische , Lische !
schreit hoch, kurz ein Freudentaumel. Die drei Springer be¬
reiten sich zum Springen vor . Das erste Mal reißt der Deutsche
die Leine. Drei Sprünge sind jedoch erlaubt. Das zweite Mal
nimmt er wunderbar die 1,91 Meter. Nun scheidet der Ameri¬
kaner Horine , der Weltrekordmann, aus und nur noch Richards -
Amerika und der Deutsche kämpfen um den Sieg . Man zittert
am ganzen Körper vor Aufregung. Nerven mutz man wie
Stahl haben , um diese Aufregungen alle mitmachen zu können .
Lische richtet sich zum Sprung . Man merkt dem sympathischen
Deutschen die innere Aufregung an . Plötzlich wird er vor die
unerwartete Aufgabe gestellt , eine Weltmeisterschaft zu er¬
ringen. Es fällt schwer , bei dem Lärm , der im Stadion herrscht ,
sich zu konzentrieren . Lische setzt an und springt. Die Leine
fällt . Es folgt der Amerikaner Richards , der die 1,93 Meter
glänzend springt. Der Deutsche hat noch zwei Sprünge, aber
jetzt weiß man, daß es ihm nicht gelingt . Der Erfolg, wider
Erwartung derart gut plaziert zu sein , regt zu sehr auf. Beide
Male reißt er die Leine. Die Genugtuung aber , gegen derart
erstklassige Konkurrenz den zweiten Platz zu belegen, löst bei
den Deutschen große Freude aus und beim Emporsteigen der
deutschen Flagge steigen auch drei kräftige Hurras zum Himmel
empor . Richard Volderaner.

(Neue Meldung.)
sr. Stockholm , 10. Juli . (Tel .) Nach den statistischen Er-

gebaiffen des Dienstags zeigt sich weiterhin , daß Amerika »
Schweden und England die Situation beherrschen. Rechnet
man einen ersten Platz (Goldene Olympische Medaille) mit
drei , einen zweiten Platz (Silberne Medaille) mit zwei, einen
dritten Platz (Bronzene Medaille) mit einem Punkt, so ergibt
sich folgendes Bild : Amerika 59 , Schweden 56 , England 39,
Frankreich 17, Finnland 14 , Deutschland 11, Dänemark 11,
Südafrika 11 , Norwegen 7, Italien 5, Ungarn 4, Rußland 3,
Oesterreich 3, Griechenland 3, Holland 1, Australien 1 Punkt.

Madifche Presse .
Nachdem alle möglichen Leute zwei Stunden gearbeitet

hatten, blieb weiter nichts übrig, als die Decke des Fahrstuhls
abzusägen , was mit großer Mühe geschah . Der dicke Minister
wurde dann an ein starkes Seil gebunden Uno so hob man ihn
nach oben heraus . Mit Mühe brachte man ihn zu dem nächsten
Stockwerk herauf, wo er mit lauten Hurrahrufen aller Ange¬
stellten des Ministeriums empfangen wurde .

Wenige Minuten nachdem der Minister gerettet worden
war, stürzte der Fahrstuhl mit einem riesigen Krach in die
Tiefe herunter. Sicherlich wäre der Minister getötet worden ,
wenn man ihn nicht auf die oben beschriebene Weise schnell
genug aus seinem Gefängnis entfernt hätte.

UnalücksfLlle.
bä Breslau . 10. Juli . (Tel . ) Die beiden 12 und 14 Jahre

alten Gymnasiasten Schreiber » Söhne des Postvorstehers in
Betsche, badeten gestern abend in einem in der Nähe gelegenen
Teich. Dabei geriet der ältere an eine morastige Stelle und
rief um Hilfe. Sein Bruder eilte hinzu und wurde von dem
Ertrinkenden mit in die Tiefe gezogen . Beide fanden den Tod .

fcd Iserlohn , 10 . Juli . (Tel .) Auf der Zeche „Reu,
Iserlohn" wurden zwei Bergleute , die Söhne einer alten
Witwe, durch herabstürzende Eesteinsmasten verschüttet und
getötet.

Rewyork , 10 . Juli . (Tel .) Die östlichen und zentral
gelegenen Gegenden leiden fortgesetzt unter der großen Hitze .
In Rewyork sind gestern elf Personen infolge der Hitze ge¬
storben. In Philadelphia waren sechs , in Chicago neun To¬
desfälle infolge der Hitze zu verzeichnen , desgleichen mehrere
Selbstmorde aus derselben Ursache.

Aus dem gewerblichen Leben .
= Hannover, 10 . Juli . (Tel .) Nachdem die Industriel¬

len von Hannover und Umgebung bezüglich der Verkürzung
der Arbeitszeit jetzt Zugeständnisse gemacht haben , haben die
Mitglieder des Gewerkvereins deutscher Maschinen - und Me¬
tallarbeiter Hirsch -Duncker einstimmig beschlossen , die Arbeit
wieder aufzunehmen .

M London , 10 . Juli . (Tel .) Der Minister des Innern
hat den Befehl erlassen , daß die Beschäftigung von Kindern
unter 14 Jahren in den Gruben im Rondda-Tal in Zukunft
nicht mehr gestattet wird. Diese Kinder erhielten bisher
durchschnittlich einen Wochenlohn von 10 Schilling.

Letzte Telegramme
der „Kadischeu Presse- .

!— Berlin , 10 . Juli . Der Kaiser hat den Prinzen Eitel
Friedrich von Preußen ä la Suite des 2. Seebataillons ge¬
stellt .

= Berlin . 10. Juli . Aus Reu-Eninea teilt ein Tele¬
gramm des Gouverneurs mit , daß in Kaiser Wilhelms -Land
der Paradiesvogeljäger Petersen mit drei farbigen Arbeitern
in der oberen Gogol-Ebene von Eingeborenen ermordet wor¬
den ist. Eine Strafexpedition ist bereits abgegangen. Die
Mordtat ereignete sich in einem vnerschlossenen, dem Einfluß
der Verwaltung bis jetzt nicht zugänglichen Gebiet im Innern
des sogen . Festlandes von Neu-Euinea .

bä Petersburg , 10 . Juli . In Sewastopol haben unter den
Matrosen ernste Unruhen stattgefunden, über deren Einzel¬
heiten das strengste Stills chweigen bew ahrt wird.

Vom Kaiserpaar.
= 1 S » tnemünbe , 10 . Juli . Der Kaiser ist heute morgen

kurz nach 8 Uhr an Bord der „Hohenzollern " unter dem Salut
der Festung in See gegangen und hat die Rordlandreise ange¬
treten . Als Begleitschiffe dienen der Kreuzer „Breslau " und
das Depeschenboot „Sleipner ".

— Wilhelmshöhe, 10 . Juli . Die Kaiserin ist heute vor¬
mittag 8 Uhr mit der Prinzessin Viktoria Luise und dem Prin¬
zen Oskar von Preußen hier eingetroffe«.

bü Pilsen , 10 . Juli . Wie das „Pilsener Tageblatt" be¬
richtet, trifft die Deutsche Kaiserin mit der Prinzessin Vik¬
toria Luise von Schloß Wilhelmshöhe zum Besuch in Marien¬
bad ein.

Der deutsche Reichskanzler in Rußland .
■= ■ Petersburg , 10 . Juli . Der Reichskanzler von Beth-

mann Hollweg besuchte nach dem Diner beim Ministerpräsi-
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denten das Volkshaus. Heute vormittag arbeitete der Reichs,
kanzler und besuchte dann das Winter -Palais . Heute abend
findet ein Abschiedsdiner in der dcntschen Botschaft statt , ^
dem der Kommandant und einige Offiziere des deutschen
Schulschiffes „Hansa ", de : deutsche Generalkonsul und die
Spitzen der deutschen Kolonie geladen sind . Heute abend um !
<1 Uhr reist der Reichskanzler nach Moskau.

Gegen die Verhältniswahl i« Frankreich .
— Paris , 10. Juli . Der Vorstand der demokratischen Lin¬

ken und der republikanischen Bereinigung des Senats , an
deren Spitze die Gegner des proportionalen Wahlsystems
Eombe« und Rabier stehen , hat die Mitglieder für nächsten
Montag zu einer Versammlung einberufen, in der die Frage
der Verhältniswahl erörtert und ein „Ausschuß zur Ler,
tcidigung des allgemeinen Stimmrechts" eingesetzt werden soll.

Die radikale „L an lerne ", die das Proportionalwahl ,
system mit unermüdlichem Eifer bekämpft hat, schreibt heute :
„Es ist nunmehr eine beschlossene Sache : Das Verhältniswahl «
system wird zum mindesten von der Kammer angenommen wer¬
den . Wird dies auch der Senat tun? Rach allem, was man
hört , dürfte dies nicht der Fall sein . Zwischen Senat und Kam,
mer würde es dann zu einem Zwist kommen, dessen Folge« ge.
fährlich sein könnten . Es wäre wahrlich viel weiser gewesen ,
eine so ernste Frage, die geradezu die verfassungsmäßigen
Grundlagen der Republik berührt , den beiden in Versailles zu
einem Kompromiß vereinigten Körperschaften zur Entscheidung
vorzulegen.

"
, »

Die Monarchisteu-Uuruheu in Portugal .
= Lissabon , 10 . Juli . Die Truppen des Kapitäns Con-

ceiro liegen gegenwärtig bei Sontellinho , drei Kilometer von
der spanischen Grenze entfernt im Kreise Cabeceiras de Basto ,
wo sich die Royalisten überall erhoben haben . Die rep«,
blikanischen Truppen drangen nach Cabeceiras ein, das sie von
den Einwohnern, die in die Berge sich zurückgezogen hatten ,
geräumt fanden. In der Umgebung von Chavez ist ein zweite,
Geschütz der Aufständischen gefunden worden .

= Madrid, 10 . Juli . Einer amtlichen Depesche des Gou¬
verneurs der Provinz Orense zufolge gibt dieser bekannt , daß
an der spanisch-portugiesischen Grenze Ruhe herrscht.

Zur «eueu Lage i« China .
= Peking, 10. Juli . (Reuter.) Die Rote, welche der Finanz-

minister den auswärtigen Banken überreicht hat, läßt nur
noch eine sehr geringe Möglichkeit für « eitere Verhandlun¬
gen offen . Der Finanzminister hat in einem Telegramm an
die Provinzen seine Haltung gegenüber den Banken begrün¬
det. Sein Vorgehen entspreche den Wünschen der Provinzen.
Es fei ihm unter diesen Umständen unmöglich » eine Anleihe
zu erhalten und er könne daher den Provinzen kein Geld
geben und überlasse die weiteren Schritte den Provinzen.
Die Regierung hat einige Millionen Taels zur unmittel¬
baren Verfügung, aber einige Provinzen sind in großer Geld,
not. Meutereien der nicht entlohnten Truppen sind nicht uv .
wahrscheinlich. In jenem Falle würden sich die Provinzen
genötigt sehen, ihre Truppen aufzulösen und ihrerseits Stev-
ern aufzuerlegen; beides hat bisher die größte« Schwierig¬
keiten der Regierung gebildet. Die fremden Gesandten haben
dem Minister die Bedingungen für eine Anleihe auseinander-
gesetzt und ihn auf die Folgen aufmerksam gemacht, die ein
Abbruch der Verhandlungen für den Kredit Chinas hätte .

Vom Balkan .
---- Konsiantinopel, 10. Juli . Der Kriegsminister Mahmut

Schewket Pascha ist znrückgetreten. Der Marineminister ist
mit der Führung der Geschäfte des Kriegsministers beauftragt
worden .

Konstantinopel, 10 . Juli . Don Monaftir sind vier
Bataillone nach Kruja im Vilajet Zanina aufgebrochen .

Der Aufstand in Marokko.
----- Tanger, 10 . Juli . Die „Times" melden von hier : Rach

allgemeiner Annahme steht die Abdankung Muley Hafids un¬
mittelbar bevor und es gilt als sicher, daß dessen Bruder, Jusess
Hafid , zum Sultan proklamiert werden wird. Mnley Haft»
wird seinen Aufenthalt in Tanger nehmen .

Wer nach Amerika »will , wende sich an Friedrich Kern , General -Vertreter für Baden
Md Elsaß -Lothringen in Karlsruhe , Karlfriedrichstrabe 22.

Theater, Kunst und Wissenschaft .
rh . Karlsruhe , 10. Juli . Auch eine in musikalischer Hinsicht

etwas brüchige und nicht festgeschlossene Operette wie Joh . Straußens
„Wiener Blut ", die ja außer einigen wundervollen Walzern
wenig Hervorragendes enthält , kann durch die Kunst der Regie und
die Frische der Darstellung außerordentlich wirksam und genußreich ge¬
macht werden. Jedenfalls hat die gestrige, wohlvorbereitete und
mit großem Beifall aufgenommene Wiedergabe des Werks die Güte
auch des diesjährigen Stadtgarten -Ensembles in hohem Maße er¬
wiesen. Das mufikliebende Karlsruher Publikum , welches ge¬
rade dieser Operette dank der hiesigen vorzüglichen Aufführungen
besonders zugetan ist , schien denn auch von den wirklich guten Lei¬
stungen durchaus befriedigt zu sein. In erster Linie zeichnete sich
das sehr vielseitige Fräulein Conti als Pepi Pleininger aus , durch
graziöses, temperamentvolles Spiel und hübschen Gesang. Mit ihr
wetteiferte Fräulein S ch ö n b e ck in der Rolle der Tänzerin Eag -
liari . Dezenter , schlackenloser Gesang und eine reizvolle Darstellung
machten die Gaben der jungen Künstlerin überaus ansprechend. Als
dritte im Bunde zeigte Frl . Fiebiger (Gabriele ) ihre vollendete
Gesangskunst. Herr Warbeck als Joseph war einfach köstlich in
seiner Frische und Herr Lamberg als Kagler dito klassisch wiene¬
risch. Durch seinen wohlgebildeten , leichtansprechenden und klang¬
vollen Tenor entzückte Herr Verheyen aufs neue . Ganz ausge¬
zeichnet gab Herr Ander den Premierminister , desgleichen waren
auch die Herren Richter und Roth gut auf ihrem Posten . Herr
Regisseur Lamberg und Herr Kapellmeister Heller leiteten die
Aufführung sehr geschickt ; man darf ihnen ein gut Teil der Wirkung
des schönen Abends zusprechen .

— Hamburg , 9 . Juli . Ein neuer Heldentenor, ein Sänger , der
angeblich mit dem wundervollsten Material begabt sein soll, ist in
Hamburg entdeckt worden. Er heißt Köster, ist ein geborener Ham¬
burger und war bisher als erster Maschinist auf Dampfern der Ham-
burg -südamerikanischen Dampfschiffahrtsgesellschaft tättg . Köster wird
jetzt am Vogtschen Konservatorium unter Leitung der Frau Ellen
Nagel ausgebildet.

bä London. 10 . Juli . (Tel .) Die englischen Journalisten haben
beschlossen, dem mit der „Titanic " untergegangenen Friedensapostel
William Etead ein Denkmal zu errichten . Zu diesem Zweck ist unter
den Journalisten eine Sammluna errichtet worden.

Don der Kustschiffahrt .
1. Mannheim» 9. Juli . Das Luftschiff „Schütte -Lanz " fuhr

die 250 Kilometer lange Strecke in 3 Stunden 10 Minuten,
was einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von 75 Kilometer
in der Stunde oder 22 Sekundenmetern gleichkommt. Die
Motoren haben mit voller Kraft gearbeitet. Das Lustschiss
wird jetzt einen neuen Propeller und zwar aus Holz erhalten .
Dann wird auch der zweite Motor mit seinen 250 FS . voll aus¬
genutzt werden und das Luftschiff eine noch größere Geschwin¬
digkeit erreichen können . An der Rückfahrt nahm als Vertreter
der Militärverwaltung , die bereits Unterhandlungen wegen
Ankauf des Luftschiffs pflegt, Oberleutnant von der Layen teil,
der in der Leitung des Luftschiffs mit Hauptmann von Müller
abwechselte. Er sprach sich über das Luftschiff und deren Fahrt¬
resultate außerordentlich günstig aus . Oberleutnant von der
Layen, der mit „Z . II " als Führer schon mehrere Fahrten
unternommen hat, lobte insbesondere die leicht und exakt
funktionierende Höhensteuerung aus , die weit einfacher sei wie
die Kastensteuerung an den Zeppelinschiffen . — In der nächsten
Zeit werden jedenfalls keine größeren Fernfahrten mehr unter¬
nommen werden , da die von der Militärverwaltung geliehenen
Gasflaschen von dieser während der Manöver gebraucht wer¬
den und „Schütte-Lanz " keine eigene Gasversorgung besitzt.
Wenn die Lustschiffhalle in Hamburg noch vor 15 . Juli frei
werden sollte , soll nach Hamburg noch eine Fernfahrt unter¬
nommen werden. Andernfalls wird das Luftschiff bis zum
Herbst ausruhen und gründlich nachgeholt werden .

bä Berlin , 10 . Juli . (Tel . ) Die Lehr« und Bersuchsanst»»lt
für das Militär -Flugwesen, die erst vor zwei Monaten auf dem
Truppenübungsplatz Döbrritz errichtet worden ist, wird am
1. Oktober wieder aufgelöst werden . An ihrer Stelle wird eine
Flieger -Truppe mit dem Standort Döberitz neu ausgestellt .

bä Turin , 10. Juli . Das lenkbare Luftschiff „M. 1" wird
in den nächsten Tagen nach dem Kriegsschanplatze abgehen , um

\ bet Flotte zur Verfügung gestellt zu werden .
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Badischer Landtag . <%
Zweite Kammer . 98 . Sitzung .

A Karlsruhe, 10. Juli . Präsident Rohrhurst eröffnet« 9(4 Uhr
die Sitzung.

Am Regierungstisch : Finanzminister Dr . Rheruboldt und Re-
aierungskommissäre ; Minister Frhr . von Bodman .B

Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung des
z. Nachtrags zum Staatsvoranschlag

für 1912 und 1913 und verschiedenen Denkschriften und Anträge .
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen . Es if/

ein Telegramm Sr . Kgl . Hoheit des Grotzherzogs eingekommen
lautend :

,Aür die mir aus Anlatz meines Geburtstages von der zweiten
Kammer ausgesprochenen freundlichen Glückwünsche spreche ich
meinen aufrichtigsten Dank aus . Friedrich , Großherzog .

"
Es sind weiter eingekommen von dem Finanzministerium ein

z. Nachtrag zum Staatsvoranschlag und --n Nachtrag zu dem Gesetz¬
entwurf den Staatshaushalt betr .

Das Wort erhielt hierauf
Minister Frhr . von Bodman .

„Im allerhöchsten Aufträge habe ich dem Hause einen Gesetzent¬
wurf vorzulegen betr . die Bereinigung der Gemeinde Sandhofen mit
her Stadtgemeinde M .'.nuheim . Wie Ihnen bekannt ist, haben sich
erst in der letzten Zeit die beteiligten Gemeinden wegen der Ver¬
einigung an die Regierung gewendet. Inzwischen wurde eine Ein¬
gabe von einer Anzahl Einwohner der Gemeinde Sandhofen an Se .
Kgl. H. den Erotzherzog gerichtet, die sich gegen die Eingemeindung
wendet . Ueder diese Bitte muhte Vortrag gehalten werden . Durch
Staatsministerialentschlietzung wurde verfügt , datz der Bitte keine
Folge gegeben wird . Durch diese Verzögerung konnte der Gesetzent¬
wurf erst heute vorgelegt werden .

Darnach wurde rn die Tagesordnung eingetreten , zunächst in die
Fortsetzung der Beratung des 2. Nachtrags zum Staatsvoranschlag
für 1912 und 1913 und zwar Hauptabteilung V Ministerium der
Finanzen.

Abg. W e i tz h a u p t -Pfullendorf (Zentr .) berichtete über Aus
gäbe Titel I Ministerium und Titel III Hochbauwesen. Es wurde
Leantragt , sämtliche Positionen , zu genehmigen.

Der Antrag fand ohne Debatte Annahme .
Abg . Sützkind (Soz .) erstattete Bericht über Ausgabe Titel

VI und Einnahme Titel III Zoll - und Steuerverwaltung . Der An¬
trag lautete auf Genehmigung . Der Berichterstatter kam kurz auf
den von ihm schon früher angeregten , jetzt von dem Finanzministerium
gewährten Steuerpardon zu sprechen, von dem er sich eine günstige
Beeinflussung unserer Finanzlage verspricht.

Dem Anträge wu .de zugestimmt.
Abg. Schwall (Soz.) berichtete über Einnahme Titel V All¬

gemeine Kassenverwaltung .
Der Antrag auf Genehmigung fand ohne Debatte Annahme .
Abg. Hamme ! sFortschr. Bolksp .) erstattete Bericht über

Hauptabteilung VII Verkehrsanstalten . Auch hier beantragte die
Kommission Genehmigung sämtlicher Positionen .

Abg. Sen beet (Zentr .) : In dem Nachtrag sind für mittlere
technische Beamte der Eisenbahnverwaltung 10 Stellen vorgesehen.
Ich hätte gewünscht, datz all ' diejenigen , welche 1905 das Examen ge« acht haben , angestellt worden wären .

Abg. Hummel (Fr . Vlksp .) gab bei Titel II § 2 dem WunscheAusdruck, datz die Auszahlung der Gehälter an die nichtetatmätzigenBeamten in gleicher W ise geregelt werden sollten , wie bei den etat¬
mäßigen Beamten .

Finanzminister Dr . Rheruboldt : Ich bedauere , diesem
Wunsche nicht entsprechen zu können. Eine solche Einrichtung besteht
i» keinem anderen Staate . Die nichtetatmätzigen Beamten sind mit
der Regierung so lose verbunden , datz eine Vorausbezahlung der Ge
halte nicht erfolgen kann. Wir haben die Frage einer geänderten
Gehaltsauszahlung der nichtetatmätzigen Beamten geprüft , sind aber
zu der Auffassung gekommen , es bei dem bisherigen Zustande zu be¬
lassen.

Dem Anträge wurde hieraus zugestimmt .
As * fferle (Statt .) berichtete über Hauptabteilung VIII

Eisenbahnbau . Die Kommission beantragte Genehmigung der Posi¬tionen .
Der Antrag fand debattelose Zustimmung.Damit war der Nachtrag erledigt . Es erfolgte nunmehr dis Be¬

ratung über verschiedene von der Regierung vorgelegten Denk -
schrrsten .

Swg. Schwall (Soz.) berichtete über die Denkschrift betr . die
Erschliessung von Kalisalzen im Grossherzogtum Baden sowie überdre hierzu vorliegenden Petitionen des Alfred Klingele in Stratzburg .Der Redner gab eine eingehende Darstellung der Kalibohrungen , die

©Ifafe mit Erfolg betrieben wurden und zu der AnnahmeAnlatz gaben , datz auch in Baden Kalisalze vorhanden seien. DieseAnnahme hat sich als richtig erwiesen. Zu Bohrungen hat die Re¬
gierung eine Konzession Dr . Elsbacher in Berlin erteilt . Drei Fra¬gen wckren es vornehmlich gewesen , die von der Regierung geprüftworden waren , ehe sie sich zur Erteilung einer Konzession entschloß ,namlrch: die Frage nach dem mit staatlichen Bohrungen verbundenen
Risiko , die Frage nach der mutmaßlichen Rentabilität eines staat¬lichen Kalibergbaues und die Frage , welchen besonderen Nutzen der
Staatsbetrieb gegenüber dem Privatbetrieb dem Lande gebrachthaben würde . Die Regierung hat sich auf den Standpunkt der Kon-
zeffionserteilung für Bohrungen gestellt. Sie hat hierzu einen Ver -
*r£9 Erbacher abgeschlossen , der auch für eine weitere Kon¬
zession in Betracht kommt. Der Berichterstatter machte nähere Mit¬
teilungen über die Hauptbestimmungen des Vertrags und stelltenamens der Vudgetkommissionden Antrag : die Kammer wolle 1 . mitder Denkschrift sich einverstanden erklären , 2 . der Vergebung einerzweiten Kommission ihre Zustimmung erteilen und 3 . die Petitionenfür erledigt erklären .

Abg. Hink (Fortschr. Volksp.) kam im Hinblick auf die große
Bedeutung der Kalisalze für unsere Landwirtschaft auf die Gewinn¬
ung des Kalisalzes , die Preisbildung für dasselbe und seine weitver¬
breitete Verwendung des Näheren zu sprechen . Er führte dabei aus .
datz unsere Landwirtschaft sich über die Kalifunde im Lande gefreuthat . In ihren Freudenbecher siel aber ein Wermutstropfen , weil

Hoffnung , eine Ermäßigung der Preise für Kalisalze , sich nichte^ llt . Es liegt das an dem Kalisalzgesetz . Die Regierung möchte
ich daher bitten , wenn im Bundesrate die Preise für die Kalisalze neu
festgesetzt werden , dahin zu wirken , daß die Preise eine Ermäßigungerfahren . Heute sehen wir , daß das Kalisyndikat bedeutende Zu¬
wendungen an große landwirtschaftliche Vereinigungen macht und
große Summen für Propaganda aufwendet . Im letzten Jahre wur¬den hierfür 2 Millionen aufgewendet . Diese Summe könnte dazu
^ rwendet werden zur Herabsetzung der Kalipreise und zur bessere."

Meinung , daß bei weiteren Konzessionen geprüft wird , ob der Staat
nicht selbst bohren soll .

Abg. Rebmann (Natl .) : Wir haben dem Vertrage zugest :mmt,
weil wir der Meinung sind , datz der Staatsbetrieb nicht in aller¬
erster Linie stehen muß. Im vorliegenden Falle haben wir uns grund¬
sätzlich für die Erteilung der Konzession zu Bohrungen ausgseprochen.
Es spielen hier wichtige Fragen mit hinein . Der Staat hat sich die
Möglichkeit Vorbehalten, wenn er es für nötig hält , selbst zu bohren .
Im Interesse unserer Landwirtschaft und des Gemeinwohls ist die
Ermätzigung der Kalipreise erwünscht. Dann wird das geschaffen ,
,
"7.s »4r im Interesse der Landwirtschaft wünschen.

-lolb (Soz.) : Meine Partei steht grundsätzlich auf dem
Standpunkte des Staatsbetriebs . Wir haben uns deshalb in der
Kommission der Abstimmung enthalten . Die Regierung hat sich
Rechte Vorbehalten und ihren Einfluß auf die Preisbildung gewahrt .
Ich hoffe , daß sie ihren Einfluß auch energisch wahrt . Ich möchte die
Anregung geben, auch im Neckartale Bohrungen nach Kalisalzen an¬
zustellen.

Finanzminister Dr . Rheinboldt : Dem Hause bin ich
dankbar , datz es unser Vorgehen billigt . Durch das Kaligesetz
mutzten die Preise so normiert werden , datz auch die schwächeren
Werke existieren konnten . Bezüglich der Propaganda , von der
der Abg . Hink gesprochen, möchte ich bemerken , datz gerade der
Propaganda die günstige Lage des Kalimarktes zu danken ist .
Wir werden dahin arbeiten , datz im Interesse der Landwirt¬
schaft die Kalipreise so billig als möglich gestaltet werden . Wir
haben noch eine zweite Konzession erteilt zu Bohrungen in
einem Gebiet des Oberlandes in der Nähe von Basel . Auch
hier hat sich die Regierung den größten Teil des Geländes Vor¬
behalten . Was die Anregung des Abg . Kolb anlangt , mutz ich
bemerken, daß die Geologen Bohrungen im Neckartal für aus¬
sichtslos halten .

Der Antrag der Kommission wurde hierauf angenommen .
Abg. König (natl .) berichtete sodann über die Denkschrift über

die künftige bauliche E nt Wickelung der badischen
Hochschule «.

Die Regierung hat in ihrer Denkschrift die in Aussicht genommenen
Erweiterungsbauten , Verlegungen und Neubauten für die badischen
Hochschulen eingehend dargestellt . Es handelt sich hier um ein Bau¬
programm von großem Umfang mit großer Bedeutung im einzelnen
gßfit . Aus der Denkschrift ersehen wir , datz heute an unseren Hoch¬
schulen Bauten bestehen, die ihren Zwecken nicht mehr dienen können.
Durch die Vorlage soll dem Landtag Gelegenheit gegeben werden vo:r
dem Kenntnis zu erhalten , was die Regierung als notwendig hält .
Dringend ist der Neubau der medizinischen Klinik in Heidelberg und
den klinischen Anstalten in Freiburg . Für die Bauten ist ein Zeit¬
raum von 1914 bis 1920 vorgesehen. Es ist in der Kommission er¬
örtert worden , in wie weit die Städte , welche den Vorteil aus diesen
Bauten und Anstalten haben , zu den Kosten herbeigezo¬
gen werden sollen . Die Regierung hat Verhandlungen mit den
Städten Heidelberg und Freiburg angeknüpft . Man darf aber hier
nicht Vergleiche ziehen, sondern mutz nach Recht und Billigkeit und
mit Rücksicht auf die finanzielle Leistungsfähigkeit die Städte bei¬
ziehen. Heidelberg hat in Aussicht gestellt, 1 Million zum Bau der
neuen Klinik und 50 000 Mark jährlich Betriebskosten zu leisten . Bei
den Bauten der Technischen Hochschule haben sich Unzulänglichkeiten
gegeben. Auch soll für dieselbe eine Ingenieurschule gebaut werden .
Beschlüsse haben wir heute über die Denkschrift nicht zu fassen, son-
dern lediglich von derselben Kenntnis zu nehmen . Die Kommission
stellt daher den Antrag , die Kammer möge sich mit den in der Denk¬
schrift niedergelegten Richtlinien einverstanden erklären .

Abg. N e u h a u s (Ztr .) : Es ist zu begrüßen , daß man durch die
Denkschrift weiß, was geplant wird . Das , was geschehen soll, erfor¬
dert eine große Summe . Es wäre daher wünschenswert gewesen,
wenn auch ein Kostenvaranschlag gemacht worden wäre für die Bau¬
ten , welche in den nächsten 10 Jahren durchgeführt werden sollen.
Wir haben heute schon große Ausgaben für die Hochschulen und diese
werden sich durch die in Aussicht genommenen Bauten bedeutend ver¬
mehren . Es wirft sich daher die Frage auf , ob außer Den Staats¬
mitteln nicht noch andere Mittel und Mittel aus Stiftungen flüssig
gemacht werden können und ob nicht die Kollegiengelder für wohl¬
habende Studierende und für Reichsausländer erhöht werden sollen.
Es wäre auch zu erwägen , ob man die Professoren nicht mehr heran¬
ziehen soll zu den Kosten ihrer Einrichtungen für Privatzwecke . Was
die Leistungen der einzelnen Städte betrifft , so habe ich den Eindruck,
daß Freiburg größere Leistungen zugemutet werden als Heidelberg .

Abg. Dr . Koch (natl .) : Die in der Denkschrift für die Weiter¬
ausgestaltung der Universitäten niedergelegten Ausführungen be¬
züglich der Universität Heidelberg haben bei der Universität und der
Bürgerschaft Heidelberg große Freude hervorgerufen . Man beurteilt
das Projekt für Heidelberg als einen großartigen Plan . Allerdings
ist die Freude der Bürgerschaft etwas getrübt , da Heidelberg erheb¬
liche Opfer bringen muß. Diese Opfer sind keineswegs zu gering ,
wie der Abg. Neuhaus meinte . Man mutz auch berücksichtigen , das» die
Universität selbst ein großes Interesse daran hat , zu Unterrichts -
zmecken eine Klinik zu besitzen. Weiter muß die Leistungsfähigkeit
der Stadt in Betracht gezogen werden . Die Stadt Heidelberg ist be¬
reit , einen Beitrag von 1 Million Mark zu zahlen und einen jähr¬
lichen Znfckmß von 50 000 Mark für den Betrieb der Klinik zu ge¬
währen . Das ist das äußerste, was die Stadt Heidelberg tun kann.
Ich hoffe , datz die Pläne , wie sie die Denkschrift für die Stadt Hei¬
delberg enthält , bald verwirklicht werden.

Abg. M a i er (Soz.) kam auf eine früher von ihm vorgebrachte
Beschwerde über die an dem physikalischen Institut in Heidelberg
ausgesührten Schieferdeckerarbeiten zu sprechen , wobei er bemerkte,
datz seine Beschwerden berechtigt gewesen seien. Bezüglich der Hei¬
delberger Universitätskliniker wird darüber Klage geführt , daß viele
Kranke aus den Kliniken hinausgewiesen werden , welche noch nicht
arbeitsfähig sind . Das sollte nicht Vorkommen . Der Stadt Heidel¬
berg kann nicht zu viel zugemutet werden ; sie könnte sich sonst ent¬
schließen , selbst ein Krankenhaus zu erstellen. Das wäre für die Uni¬
versität nich .' angenehm. Zu bedauern ist es , daß die Regierung vor
Erscheinen der Denkschrift sich nicht das nötige Gelände für die neuen
Baute -i gesichert hat . Es hat sich dadurch die Eeländespekulation des
Geländes , soweit dies möglich war , bemächtigt .

Abg. Kopf (Ztr .) : Auch ich begrüß« es , daß die Regierung ein
Bauprogramm vorgelegt hat . welches uns eine Ueberstcht darüber
gibt , was in den nächsten Jahren geleistet werden muß . Ich bin auch
damit einverstanden , datz die Städte zu den Baukosten der Kliniken
beitragen . Wenn man prüft , was der Staat für die Universitäten
Heidelberg und Freiburg getan hat , sieht man , datz für Freiburg ver¬
hältnismäßig wenig geschah, daß Heidelberg bevorzugt wurde . Erst
in den letzten Jahren ist ein gewisser Ausgleich eingetreten . Zu den
neuen Klinikbauten mutz Freiburg etwa l/ > Million Mark aufwen -
dcn und soll außerdem drei Fünftel der Betriebskosten bezahlen ,
während der Staat zwei Fünftel übernimmt . In dieser Beziehung
ist Heidelberg günstiger daran , das nur 50 000 Mark Betriebskosten
zu leisten hat . Darauf kann man sich nicht einlassen , wenn nicht eine
»Etliche Beschränkung der Betriebskosten eintritt . Ich möchte die Re -

bezüglich der Kollegiengelder für Reichsansländer eintrete « zu las¬
sen , halte ich nicht für zweckmäßig . Wir haben verschiedene Gründe ,
besonders auch bezüglich der Interessen Deutschlands , datz an dem gei¬
stigen Leben unserer Hochschulen auch die Reichsausländer teil -
nehmen.

Präsident Rohrhurst : ES ist ein Antrag der Abgg . Dr . Frank , Dr .
Vogel, König und Dr . Zehnter eingegangen dahingehend : »Die KS ^ »
mer wolle die Denkschrift zur Kenntnis nehmen .

"
Abg . Dr . Frank (Soz .) begründete den Antrag , wobei er aus -

führte : Es entspricht nicht ganz der Stellung der Volksvertretung ,
daß sie der Regierung eine Blankovollmacht auf die Zukunft ausstellt .
Es genügt , wenn d-«> Haus erklärt , daß es von der Denkschrift Kennt¬
nis genommen hat . Die Regierung selbst bindet sich nicht, und auch
die Kammer kann sich nicht runden. Es must hier volle Klarheit herr¬
schen schon deswegen, weil dem Lande im nächsten Jahre groür ^ pfer
für die Volksschule zugemutet werden. Der Abg . Neuhaus hat vor¬
geschlagen , die Kollegiengelder zu erhöhen . Ich möchte darauf htn»
toeisen, daß wir in dieser Beziehung vorsichtig sein müssen, denn wir
haben mit der Konkurrenz der neu entstehenden Universitäten zu
rechnen und sie wird es uns nicht leicht machen , unsere Hochschulen auf
dem alten Stande zu erhalten . Ich möchte dann noch auf eines Hin¬
weisen, daß Leute, die mit der Wissenschaft nichts zu tun haben gegen
die Stiftung von Geldbeträgen aus Anlaß der Einweihung der neue«
Universität in Freiburg den Ehrendoktor erhalten haben . Es wäre
rnteressant zu erfahren , wie der Herr Unterrichtsminister sich hierzu
stellt und ob er bei der Sache den ehrlichen Makler gespielt hat . Die¬
ser Vorgang muß dazu beitragen , den Ruf unserer Hochschulen herab¬
zusetzen .

Abg . Rebmann (Natl .) : Die Technische Hochschule Karlsruhe
bedarf der weiteren Entwicklung und man muß ihr dieselbe geben,
umsomehr, als das technische Studium immer höhere Anforderungen ^
bringt . Den Vorschlag des Abg. Neuhaus , höhere Kollegiengelder für
dre reichsausländischen Studierenden einzuführen , halte ich nicht für
zweckmäßig . Man würde damit dazu beitragen , diese Studenten tu»
unseren Hochschulen zu verjagen. Der Staat hat die Verpflichtung ,
die Hochschulen , die Stätten der Kultur , zu unterstützen . Mit bar
Ausführungen des Abg . Kopf über den Beizug der Städte zu de«
Kosten ist der Sache nicht gedient. Man darf diese Angelegenheit
nicht unter dem Hinweis auf Gegensätze zwischen den Universitäten zu
erledigen suchen. Der Abg. Kopf hat den Minister aufgefordert , der
Stadt Heidelberg Daumschraubcn anzulegen, um noch mehr aus ihr
hcrauszupressen. Das ist nicht erhebend . Was den Antrag anbelangt ,
bin ich der Meinung , daß wir mit Annahme des Kommissionsantrages
der Regierung keine Blankovollmacht geben. Bezüglich der von de«
Städten zu leistenden Beiträge bin ich der Meinung , daß die Städte
zu den Kosten beitragen müssen , daß aber die Höhe der Leistung ab¬
hängig zu machen ist von einer Prüfung der Verhältnisse .

Abg. Dr . Zehnter (Ztr .) sprach sich für den Antrag Frank und
Gen . aus und bemerkte sodann, daß an die Frage der Erhöhung d«
Collegiengelder herangegangen werden müsse. Bei den großen Auf¬
wendungen , welche aus allgemeinen Mitteln für die Hochschulen ge¬
macht werden müssen , kann der heutige Zustand nicht lange Zeit mehr
dauern . Es wird'

auch die Frage zu prüfen fein , ob nicht die Städte ,
denen der wirtschaftliche Nutzen der Universitäten zuflietzt, zu de»
Kosten für die Hochschulen herangezogen werden sollen.

Abg. Fehrenbach (Ztr .) : Ich bedauere es, daß der Abg . Frank
die Sammlung für die Universität Freiburg , die zu rein wissenschaft¬
lichen Zwecken gemacht wurde, einer Kritik unterzog . Das kann de«
wissenschaftlichen Bestrebungen nur Abtrag tun . Es ist nicht richtig ,
daß die Sammlung , welche eine halbe Million betrug , gemacht wurde ,um Doktortittel zu erlangen . Einen solchen Gedanken hat der Ver¬
anstalter der Sammlung , der frühere Minister Reinhard , zurück -̂
gewiesen. Oie Verleihung des Ehrendoktors an jene Herren , dii
hier in Betracht kommen , läßt sich auch aus ganz anderen Gründet
rechtfertigen , als aus dem Grund , daß sie zu der Sammlung eint
Stiftung machten. In seinen übrigen Darlegungen trat der Redn «
den Ausführungen des Abg. Kopf bei.

Minister Dr . Böhm : Die Regierung hat die Denk
fchrift erscheinen lassen, weil in zahlreichen Verhandlungen
sowohl in der Kommission wie auch im Hause ihr der Vor -
wurf gemacht wurde , datz sie unsystematisch vorgehe , datz st«
Flickwerk mache und nicht überfeinen großen Plan zur Durch
führung dieser Bauten verfüge . Die Denkschrift erfordert »
eine grohe Arbeit . Es wurde der Regierung der Vorwur ,
gemacht, datz sie vor Erscheinen der Denkschrift das in Heide !
berg nötige , Gelände hätte erwerben sollen , das jetzt der Ge-
ländefpekulation in die Hände falle . Dieser Vorwurf ist
nicht zutreffend . Ich hätte die Denkschrift nicht vorgelegt
wenn nicht der Erwerb des Geländes in aller Stille schon
vorbereitet gewesen wäre . Run ist die Frage aufgeworfen
worden , wie der erhebliche Aufwand für die geplanten Baw
tcn zu decken sei , ohne ihn allein aus Staatsmitteln zu be¬
streiten . In dieser Beziehung wurden verschiedene Anregun¬
gen gegeben , die der Prüfung wert sind . Von einer Seit »
ist es bemängelt worden , daß keine Kostenberechnung vor¬
liege . Es ist das nicht möglich, da man bei Projekten , di »
sich auf Jahrzehnte erstrecken, keine Voranschläge machen kann
Es wurde dann darauf hingewiesen , die Kollegiengelder zu
erhöhen . Diese Frage wurde auf den Hochschulkonferenze«
schon erörtert , man kam aber dabei zu keiner Einigung . Ba¬
den ging dann allein vor . indem es einen AusländerbeitraL
für die Benützung der Institute und Seminare einführta
Die anderen Staaten sind ihm in dieser Beziehung nicht ge¬
folgt . Wenn gesagt wurde, man möge Stiftungsmittel in
weiterem Matze flüssig zu machen suchen, so glaube ich, datz
der heutige Tag nicht dazu angetan war , reiche Leute zu
veranlassen , Stiftungen für Universitäten zu machen, nach
dem , was der Abg . Frank ausgeführt hat . Das ist richtig ,die Regierung kann sich nicht auf Jahre binden . So habe
ich auch den Kommissionsantrag aufgefatzt, der mehr als
ein Antrag der Freundlichkeit anzusehen ist und der Regie¬
rung den Mut gibt , an ihre Aufgabe heranzutreten . Die
Hauptaufgabe besteht, wie sich aus der Denkschrift ergibt ,darin , die klinischen Verhältnisse an den beiden Universitäten
so zu gestalten , wie es notwendig ist. Was den Beizug der
Städte zu den Kosten betrifft , so kann nicht davon die Rede
sein , datz eine Universität vor der anderen bevorzugt wurde .
Dei Heidelberg handelte es sich darum , eine neue medizinische
Klinik zu erbauen , während in Freiburg alle Kliniken neü
erstellt werden sollen. Der Abg . Frank ist sodann auf eine
Angelegenheit zu sprechen gekommen, welche sich aus 1Vr>

Interesse unserer Landwirtschaft geändert
> Abg. Kopf (Zentr .) : Bei der Geschäftslage des Hauses ist es
mcht möglich , sich auf allgemeine Fragen einzulassen und sich mit den" Enngen des Kaliqeietzes zu befassen . Die Frage , auf die es hier
ankommt, ist die, ob der Standpunkt der Regierung der richtige ist.

haben gegen den Standpunkt der Regierung keine Bedenken und
mit ihrer Auffassung einverstanden . Wir sind aber auch der

Abg. 8 ö h r i « g (natl .) : Den Ausführungen des Berichterstat¬
ters kann ich mich nur anschließen . Die verschiedenen medizinischen
Kliniken der Universität Freiburg reichen nicht mehr aus . Den sach¬
lichen Ausführungen des Abg. Kopf, besonders auch feinen Dar¬
legungen über die Leistungen der Stadt Freiburg habe ich nichts hin -
zuzufügcn. Die Anregung des Abg. Neuhaus , eine Differenzierung
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leihung des Ehrendoktors an verschiedene Stifter bezieht. Er
wollte wissen , ob ich dabei zwischen der Fakultät und den
Bonatoren den ehrlichen Makler gespielt habe . Ich habe

»mich über die Stiftung gefreut . Mit der Sache selbst habe
ich nichts zu tun gehabt , weil ich es nicht für die Aufgabe
Lines Ministers ansehe , eine Sammlung zu veranlassen .
Aber eines mutz ich sagen : Die Ernennung von Ehrendok¬
toren ist eine Sachs der Fakultäten . Ich werde nie eine
Aufgabe darin erblicken , in dieses Vorrecht einzugreifen . Ich
habe nicht gewußt, welche Herren den Ehrendoktor erhalten ,
und ich stehe mit diesen Herren auch in keinen Beziehungen .
Ich bin aber der Auffassung, dass die Fakultät sich nicht zu
schämen braucht, die in Betracht kommenden Männer ausge¬
zeichnet zu haben. Der Abg . Maier hat darauf hingewiesen,
Heidelberg könnte ein eigenes Krankenhaus erstellen. Dazu
möchte ich sagen, dass die Stellen an den Kliniken hervor¬
ragend besetzt sind , und dass der Vorstand der medizinischen
Klinik in Heidelberg , Professor Dr . von Krehl ist , der jetzt
einen Rui nach München erhalten hat . Ich hoffe, dass es
uns gelingt , diesen Gelehrten der Universität Heidelberg zu
erhalten .

Nach weiteren kurzen Ausführungen der Abgg. Rebmann (natl .),
. Dr . Frank (Soz .) , der nochmals die Verleihung des Ehrendoktors an

Persönlichkeiten, welche mit der Wissenschaft nichts zu tun haben ,
scharf kritisierte , --es Abg. Neuhaus (Ztr .) , sowie des Ministers Dr .
Böhm und nach persönlichen Bemerkungen der Abgg. Dr . Frank
(Soz. ) und Dr . Zehnter (Ztr .) und nach kurzen Schlußbemerkungen
des Berichterstatters Abg. König (natl .) , wurde der Antrag Frank u.
Een . nahezu einstimmig angenommen und damit der Kommissions¬
antrag abgelehnt .

Darnach wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Donnerstag , 9 Uhr.
Tagesordnung : Budget des Ministeriums des Auswärtigen :

Gesandtschaften; Fortsetzung der heutigen Beratung .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben sich unter dem

Juli 1812 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Mit¬
gliedern von freiwilligen Feuerwehren das Ehrenzeichen für 40jäh-
rige treue Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen :

dem Maurer Bernhard Strubel in Kappelrodeck, dem Schuh¬
machermeister Theodor Baumann in Baden , dem Zimmermann und
Landwirt Matthäus Müller in Bettmaringen , dem Schreinermeister
Gottfried Eeng in Bonndorf , dem Landwirt Wilhelm Weber in Ewa -
tingen , dem Gastwirt August Sigwart in Gündelwangen , dem Mau¬
rer Protas Mäder in Breisach, dem Stadtrat und Privatmann Lud¬
wig Bornhäuser , dem Privatmann Wendelin Fieger , dem Schreiner¬
meister Ferdinand Hank, dem Schneidermeister Baptist Hubbuch und
dem Schlossermeister Joseph Redelstab in Bruchsal, dem Landwirt
Johannes Eberhard und dem Landwirt Kaspar Feldmann in Heidels¬
heim, dem Landwirt Ignaz Friedrich Dickgieher und dem Landwirt
Albert Link in Langenbrücken, dem Bürgermeister Heinrich Greulich,
dem Bauunternehmer Ludwig Heim, dem Privatmann Jos . Stephan
Knittel und dem Schneidermeister Johann Adam Weber in Ostringen ,
dem Webermeister Karl Wilhelm Philipp und dem Bierbrauerei -
besttzer Andreas Valentin Schretzmann in Hardheim , dem Schneider¬
meister Leopold Bender in Bühl , dem Taglöhner Johann Nepomuk
März in Bräunlingen , dem Eemeinderat und Schmiedemeister Paul
Merk in Döggingen , dem Zimmermann Jakob Metz und dem Tag¬
löhner Heinrich Glunk in Mundelfingen , dem Elasermeister Ferdinand
Fricker, dem Landwirt Taver Wiehl , dem Feldhüter Matthias Hall ,
dem Landwirt Heinrich Ohnmacht, dem Landwirt Sebastian Preis ,
dem Landwirt Franz Schöndicnst und dem Landwirt Nikolaus Weber
in Pfohrrn , dem Landwirt Julius Neininget in Tannheim , dem
Meßner und Landwirt Adolf Vetter in Unadingen , dem Säger Eduard
Troll in Wolterdingrn , dem Werkaufseher a . D . Johann Adam Käl¬
ber in Durlach, dem Schreiner Heinrich Erkmann in Weingarten ,
dem Vorsteher David Epstein und dem Bürgermeister Karl Albert
Hiß in Eichstetten, dem Zimmermeister Konrad Martin in Engen ,
dem Postagenten Ferdinand Riede in Hilzingen , dem Schuldiener
Jakob Karg in Eppingen , dem Ziegler und Straßenwart Norbert
Johner in Kappel , dem Taglöhner Adolf Stulz in Kippenheim , dem
Maschinenführer Karl Becker, dem Färber Franz Joseph Boppel und
dem Wächter Georg Kiefer in Ettlingen , dem Landwirt Michael
Müller » dem Schreinermeister Florian Jörger und dem Zimmermann
Sebastian Laible in Malsch, dem Schuhmacher Andreas Heitzler in
Kirchzarten , dem Korpsdiener Benedikt Kraus in St . Georgen , dem
Privatmann Max Metzger und dem Privatmann Bernhard Zoller in
Karlsruhe , dem Maurermeister Friedrich Pfeiffer in Karlsruhe -Mühl -
b,rg , dem Landwirt Eottlieb Christian Hornung in Friedrichstal ,
dem Landwirt Karl Ludwig Fritz in Lichtenau , dem Landwirt Kon¬
rad Stadelhofer in Wollmatingen , dem Blechnermeister Karl Theodor
Maurer in Lahr , dem Schlosser Wilhelm Arnold , dem Landwirt Jakob
Blum II ., dem Schneider Jakob Hockenjos und dem Landwirt Johan¬
nes Reith in Meißenheim , dem Ratschreiber a . D . Theodor Simon ,
dem Schreiner Wilhelm Brücker , dem Tcglöhner Franz Herz und dem
Fabrikarbeiter Joseph Psitzer in Seelbach, dem Landwirt Johann
Friedrich Scherer, dem Landwirt Konrad Erether , dem Landwirt und
Eemeinderat Johann Friedrich Wenk, dem Eisenbahnarbeiter Jo¬
hannes Haury , dem Landwirt Johann Jakob Wehrer und dem Land¬
wirt und Maurer Hermann Ehret in Binzen , dem Landwirt Karl
Wühler, dem Landwirt Friedrich Dietz , dem Wagnermeister Karl
Friedrich Ereiner , dem Altstreßenwart Jatob Friedrich Kaufmann ,
dem Fabrikarbeiter Johann Lang , dem Bürgermeister Johann Marx ,
dem Landwirt Johann Friedrich Marx , dem Schneidermeister Edelbert
Mülhaupt und dem Zimmermeister Jakob Friedrich Schmidt in Brom¬
bach, dem Bürgermeister Karl Müller , dem Gemeinderat Johann
Friedrich Wechlin, dem Waldhüter Johann Friedrich Spohn , dem
Landwirt Georg Glaser , dem Landwirt Jakob Fuchs, dem Steuer¬
erheber Dietrich Spittler , ^ein Fabrikarbeiter Friedrich Greiner , dem
Portier Theodor Kaiser , dem Landwirt Martin Reis , dem Landwirt
August Heidenreich und dem Landwirt Friedrich Geiser in Haagen,
dem Gastwirt Ludwig Argast und dem Kattundrucker Johann Baumer
in Lörrach, dem Bürstenmacher August Waldenberg in Neudenau , dem
Schreiner Gustav Leininger , dem Schneidermeister Johann Jakob
Grether und dem Sattlermeister Karl Brombacher in Badenweiler ,
dem Schneidermeister Eduard Lacher, dem Friseur Karl Theodor
Meyer und dem Maurermeister Burkhard Friedrich Strohmeier in
Müllheim , dem Landwirt Karl Heitzmann in Schliengen -Mauchen,
dem Schreinermeijter Friedrich Wilhelm Böhringer in Sulzburg , dem
Arbeiter Maximilian Bader , dem Landwirt Robert Bausch und dem
Flaschnermeister Ferdinand Willmann in Löffingen , dem Schreiner
Bernhard Wehrte , dem Landwirt Heinrich Widmann , dem Landwirt
Leopold Brugger , dem Landwirt Matthä Wehrle , dem Uhrmacher
Pius Wehrle , dem Uhrmacher Ludwig Ruf , dem Straßenwart Johann
Baptist Psafs und dem Landwirt Leo Fehrenbach in Rötenbach, dem
Kupferschmied August Gerstncr in Oberkirch» dem Zimmermeister
Andreas Armbrnster , dem Leibgedinger Wilhelm Armbruster , dem
Mesner Wilhelm Benz, dem Säger Ludwig Braun , dem Privatmann
Georg Bruder , dem Schmiedmeister Georg Kelterer , dem Seilermeister
Taver Kürner , dem GLteraufseher Philipp Jakob Müller , dem Por¬
zellanhändler Joseph Schuh, dem Maurermeister Albert Sohler , dem
Privatmann Johann Baptist Späth und dem Schneidermeister Valen¬
tin Walter in Vilerach , dem Ratschreiber Franz Taver Schweiß und
dem Seilermeister Albert Weiß in Eengenbach, dem Taglöhner Georg
Furtwengler und dem Küfer August Geiger in Oberharmersbach , dem
Maijenrat Franz Wilhelm Link in Oiienburg . dem Küfermeister Karl ,

Stecher und dem Zimmermeister Ludwig Wild in Ohlsbach, dem
Privatmann Karl Neumeifter alt und dem Maurermeister Karl Riehle
in Zell a. H„ dem Landwirt Jakob Weißenbacher in Brötzingen, dem
Landwirt Fridolin Hummel in Wintersulgen , dem Waisenrat Karl
Enderle , dem Musiker Thom . Heck, dem Landwirt Jos . Haitz, Aug . Sohn
und dem Musiker Nikolaus Grünling in Durmersheim , dem Privat
mann Jakob Friedrich Zimmermann und dem Pflästerermeister A
bert Bettendorf in Gernsbach, dem Metzger Heinrich Maier in Hör
den , dem Schuhmacher August Wendelgaß , dem Landwirt Simon
Weiler , dem Landwirt Andreas Warth , dem Schneidermeister Franz
Joseph Merkel und dem Landwirt Maurus Hertweck in Kuppenheim
dem Schneidermeister Ambros Brandstetter in Rastatt , dem Bäcker¬
meister Friedrich Botz in Säckingen, dem Bnchbindermeister Johann
Bugmann in Schönau i . W., dem Bürgermeister und Landwirt Albert
Asal und dem Landwirt Leonhard Gentner in Doffenbach , de -n
Schreiner Karl Friedrich Linsin in Fahrnau , dem Kreisstraßenwart
Johann Georg Friedrich Einenkel und dem Totengräber Karl Wil¬
helm Reinhard Deiß in Gersbach, dem Landwirt Ernst Friedrich
Kähny, dem Schreiner Wilhelm Friedrich Grether , dem Landwirt Jo¬
hann Friedrich Obermeier , dem Landwirt Ernst Friedrich Obermeier ,
dem Webermeister Ernst Friedrich Renk, dem Fabrikarbeiter Johann
Georg Renk, dem Fabrikarbeiter Johann Georg Hanfer und dem
Fabrikarbeiter Johann Georg Freudig in Maulburg ,
dem Bierbrauereibefitzer Gustav Eduard Herbster und dem Sattler¬
meister Wilhelm Räuber in Schopfheim, dem Landwirt Karl Ludwig
Geiger in Wiechs , dem Schneidermeister Philipp Jakob Askani m
Hokkenheim , dem Schlossermeister Johann Georg Streik und dem
Wägmeister Jakob Rupp in Hoffenheim, dem Schneidermeister Florian
Heft in Waibstadt, dem Zimmermeister und Bezirksbauschätzer Anton
HilS in Stockach, dem Zimmermeister Valentin Diemer in Tauber
bifchofsheim , dem Schmied Karl Friedrich Aberle, dem Privatmann
Leo Köpfer und dem Schneidermeister Christian Friedrich Rentier m
Hornberg, dem Landwirt Matthias Gruber in Markborf , dem Land»
Wirt Ferdinand Müller in Mimmenhausen , dem Tapeziermeister
August Löchle in Ueberlingen , dem Bäcker Johann Simon in Marbach
dem Bäckermeister Wilhelm Neukum in Billingen , dem Schlossermeister
Georg Donner in Kollnau, dem Schreinermeister Franz Fidel Herzog
in Waldshut und dem Sparkassenrechner Adolf Burckhardt in Wieslvch

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
1 . Juli 1812 gnädigst bewogen gefunden , dem Gemeindewaldhüter
Peter Kunz in Hochemmingen die silberne Verdienstmedaille zu vei
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem
4 . Juli 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Anstaltsarzt am Kinder¬
solbad , praktischen Arzt Johann Georg Huber in Dürrheim das Rit¬
terkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähr -
tngcr Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem
1 . Juli 1912 gnädigst geruht , den Kreisschulrat Dr . Eduard Reib in
Karlsruhe nach Heidelberg und den Kreisschulrat Julius Orsinger in
Tauberbischofsheim nach Karlsruhe zu versetzen , sowie den Professor
Dr . Egon Wintermantel am Lehrerseminar in Heidelberg zum Kreis »
schulrat für den Schulkreis Tauberbischofsheim zu ernennen .

Vom Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus
wärtigen wurde Rechtsanwalt Georg Huckele in Karlsruhe , der auf
ieine Zulassung beim Landgericht Karlsruhe verzichtet hat , in der List«
der Rechtsanwälte gelöscht.

Badische Chronik.
^ Karlsruhe , 10 . Juli . Wie der „Mannh . Volksst." von

hier berichtet wird , ist die Ablehnung der Teuerungszulagen
an Beamte seitens der Regierung im Einvernehmen mit den
Regierungen aller übrigen Bundesstaaten des Reiches erfolgt
und zwar mit der Begründung , dass zwar eine Preissteigerung
einiger Lebensmittel zugegeben werden müsse, dass diese Rot
aber auf allen Berufsständen laste und zwar auf dem kleinen
Handwerker und Gewerbetreibenden noch mehr , als auf dem
Beamten , der regelmässig zu gewissen Zeitpunkten fein Gehalt
bekomme, » kein geschäftliches . Risiko laufe und durch die Pen
fionsberechtigung zudem gegen Alter und Arbeitsunfähigkeit
gut versichert fei .

X Karlsruhe , 8 . Juli . Auf Grund des Viehversiche
rungsgefetzes wurden in der Zeit vom 1 . April bis 30 . Juni
dem Vrehversichernngsverband der Ortsviehversicherungsverein
Kieselbronn und die Ortsviehversicherungsanstalt Münchhöf
angeschlossen.

n. Linkenheim, 10 . Juli . Gestern morgen fischten Herr
Steidinger und sein Bruder am Rheine , als sie durch Rufe aus
einem talaufwärts fahrenden Boote auf eine treibende Leiche
aufmerksam wurden . Sofort setzten sie sich auf ihre Räder ,
verfolgten dieselbe von dem Hauptdamme aus und es gelang
ihnen auch mit vieler Mühe , auf Hochstetter Gemarkung die
Leiche zu bergen . Es handelt sich um einen etwa 13—14jähri -
gen Knaben , der nur noch mit einem Hemdfetzen bekleidet war .

— Pforzheim , 10 . Juli . Wie der Mannheimer „Volks¬
stimme " von hier mitgeteilt wird , hat

' der Eeneralpardon für
Steuerhinterziehungen dort den Erfolg gehabt , dass bisher über
80 Millionen neue Steuerwerte an Betriebsvermögen und
Rentenkapitalien angemeldet worden sind . Im übrigen Lande
feien die Ergebnisse, wenn auch nicht in dem Masse wie in
Pforzheim , ebenfalls günstig , so dass für die Jahre 1012/13 der
Staatshaushalt nicht wieder mit einem Defizit abschlietzen
dürfte und auch die staatlichen Betriebsumlaufsmittel zum
Ausgleich nicht herangezogen zu werden brauchten.

Id Pforzheim , 10 . Juli . In Birkenfeld hat sich der 62
Jahre alte verwitwete Maurergeselle Johann Jöffel mit einem
Revolver durch einen Kopfschuß entleibt .

L . Gondelsheim , 9 . Juli . Vergangenen Sonntag nahm Herr
Oberstabsarzt Dr . Bertfch aus Karlsruhe der hiesigen Sanitätskolonne
ihre erste Schlußübung ab . Mit militärischem Schliffe und mit
größter Genauigkeit wurden die einzelnen Funktionen ausgeführt .
Herr Dr . Bertfch dankte in einer längeren Ansprache, im Namen des
Landesvereines vom Roten Kreuz , dem Kolonnenarzt und den ein¬
zelnen Mitgliedern für ihre große Opferwilligkeit und hob unter an¬
derem auch hervor , daß es für ihn eine große Freude gewesen sei , die
hiesige Kolonne zu inspizieren .

v ; Mannheim » 10. Juli . Gestern nachmittag ertrank im
Rhein bei Neckarau der 12 Jahre alte Volksschüler Joseph Eckel
von dort , als er den Versuch machte , sein vom Ufer wegschwim¬
mendes Hemd aus dem Wasser zu holen . Die Leiche des Er¬
trunkenen wurde alsbald geländet . — Aus unglücklicher Liebe
ertränkte sich gestern abend die 18 Jahre alte ledige Kontoristin
Frieda Fischer von Mundenheim im Rhein . — Gestern abend
wurde die 60 Jahre alte Witwe Georg Eollwitzer in Ludwigs¬
hafen von einem Radfahrer angcfahren . Die Frau stürzte zu
Boden und war binnen wenigen Minuten eine Leiche. Ob der
Tod mit dem Falle zufammenchängt, wird erst die ärztliche Un¬
tersuchung ergeben . Ein strafbares Verschulden des Radfahrers
dürfte nicht vorliegen , da er sehr langsam fuhr und auch die
Warnungszeichen gegeben hat .

X Heidelberg, 9 . Juli . Auf Einladung der hiesigen städt. Volks-
bildunnsanstallen fand hier eine vom „Rhein-Mainischen Verband

für Volksbildung " mit dem Sitz Frankfurt veranstaltete Versammlung
für das untere Neckargebiet und die benachbarten Bezirke statt . Der
Berbandsgefchäftsführer Volk- Frankfurt hielt einen Bortrag über
„Organisation und Arbeitsbetried der neueren Volksbildungsoercine ".
An den Vortrag schloß sich eine sehr angeregte Debatte , an welcher sich,
laut „Frkftr . Ztg .

"
, Stadtbibliothekar Zinck-Heidelberg , Rechtsanwalt

Heinsheimer -Karlsruhe , Heller-Darmstadt , Regierungsrat Reuter -
Darmstadt , Dr . Kahn -Frankfurt , Arbeitersekretär Thomas -Heidelberg
und Rechtsanwalt Sturmfels -Eioßumstcdt beteiligten , und die nach
manchen Seiten sehr notwendige Klärung der Ansichten hervorrief
über die Tatsache, daß im Rhein -Mainischen Verband die verschieden¬
sten politischen und religiösen Bekenntnisse erfolgreich eine politisch
und religiös neutrale Volksbildungsarbeit in gemeinsamer, harmo¬
nischer Tätigkeit leisten.

B Heidelberg , 10. Juli . Auf dem hiesigen Friedhof wurde
gestern ein etwa 60—62 Jahre alter Mann mit einer Schuß¬
wunde im Kopf tot aufgefunden . Der Kleidung nach zu schlie¬
ßen scheint der Unbekannte von besserer Herkunft zu sein. In
den Kleidern fand man einen Brief ohne Unterschrift» in dem
er bittet , feuerbestattet zu werden . Geld oder Wertsachen wur¬
den nicht gefunden.

-ff- Ebenheid (A. Wertheim ) , 9. Juli . Der hiesige Gesang¬
verein feierte am 7. und 8. d. M . das Fest seiner Fahnenweihe .
Am Festzuge beteiligten sich 20 Vereine mit drei Musikkapellen,
zusammen rund 800 Personen . Die Festrede hielt Herr Rat¬
schreiber Kreidler -Freudenberg .

- Freiburg , 10 . Juli . Im Sternwald hat sich ein junger ,
verheirateter Schutzmann von hier erschossen.

G Vom Feldberg , 10. Juli . Gestern fand auf dem Feld¬
berg die Grundsteinlegung des neuen Friedrich -Luisenturmes
statt . Es wurde hierbei lt . „Frbg . Ztg .

" von jeder besonderen
Feier abgesehen. Rur einige Herren des Hauptvorstandes des
Schwarzwaldvereins mit dem Präsidenten fanden sich zur
Grundsteinlegung ein . Nach Einlegung der Urkunde usw. in
den Grundstein und nach den üblichen Hammerfchlägen war der
Vorgang beendet.

n . Erenzach, 9 . Juli . Gestern brannte das Anwesen des
Landwirts Haberer nieder . Wie verlautet , soll das kleine
Söhnchen des Eigentümers , der während des Brandes auf
dem Felde beschäftigt war , das Feuer verursacht haben .
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Norddeutscher Lloyd. Ängekommen am Dienstag : „Kleist" in
Genua , „Kronprinz Wilhelm " in Rew -York, „Kaiser Wilhelm der
Große" in Bremerhaven ; Mittwoch : „Main " in Bremerhaven . Pas «
rert am Dienstag : „Bülow " Blissingen . Abgegangen am Montag :
Eneifenau " von Southampton ; Dienstag : „Wittekind " von Las -

Palmas , „Kaiser Wilhelm II .
" von Bremerhaven , „Kronprinzessin

Cecilie" von Renz-Porr , „Crefeld" von Lissabon.
Nr . 45 ocs _

„ Ikarlsruber Mskinnigr-Änzelaer"
der „ Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen-
tellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer - Wohnungen , Ladenlokale - Bureaus . Ge»
schäfts- und Lagerräume . Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse" , sowie in ihren sämtlilhem hiesige«
Filialstelleu gratis abgegeben ; ausserdem lieat derselbe in allen
i iesigen Friseurgeschäfteu auf.
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Krveumrngen , Wersehungen, Zuruhesetzungen etc.
der etat« ähigr« Beamte« der Gehaltsklassen 8 bis 8 , sowie
Ernennungen. Versetzungen rc. vo« «ichtetatmätzige « Beamte«.
Ru « de « Bereiche des Ministeriums de » Srotzh .

Hause », derJnftix und des Auswärtige «.
Ernannt :

Aufseher Johann Eitzler in Mannheim zum Gefangenwart beim
Amtsgericht Neckarbischofsheim .

Etatmäßig angestellt:
die Gerichtsvollzieher Wilhelm Huber beim Amtsgericht Müll¬

heim und Karl Heizmann beim Amtsgericht Eberbach.
Berfetzt :

die Justizaktuare: Karl Schucker beim Amtsgericht Pforzheim
zum Notariat Mosbach , Peter Bär beim Amtsgericht Lörrach zum
Notariat Weinheim, Ludwig Uhl beim Amtsgericht Mannheim zum^
Landgericht daselbst ; die Bureauasfistenten: Heinrich Eschenauer beim
Amtsgericht Pforzheim zum Amtsgericht Freiburg und Rudolf Kirch-
tzssfer beim Notariat Meersburg zum Notariat Pfullendorf ; Ee-
fangenwarr Karl Braunstein in Neckarbischofsheim zum Amtsgericht
Wiesloch; die Aufseher : Oskar Liebermann beim Amtsgefängnis II
in Karlsruhe zum Landesgefangnis Mannheim, Karl Schowalter
beim Landesgefängnis Mannheim zum Amtsgefängnis H in Karls¬
ruhe .

Uiebertragen :
den Justizaktuaren Ludwig Lerch beim Notariat Weinheim eine

«ichtetatmätzige Aktuarstelle beim Amtsgericht Lörrach, Julius Rein-
hardt beim Notariat Mosbach und Ludwig Heinrich beim Amts¬
gericht Mannheim nichtetatmähige Aktuarstellen beim Amtsgericht
Pforzheim.

Beamtend eenschaft verliehen:
dem Eerichtsvollzieher-Dienstverweser Georg Brandt beim Amts¬

gericht Mannheim.
Entlasten auf Ansuchen :

Aufseher Wilhelm Kraus beim Amtsgefängnis I in Karlsruhe.
In den Ruhestand versetzt:

Kanzleidiener August Stüber beim Landgericht Karlsruhe auf
Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treugeleisteten Dienste.
Aus de « Bereich « des Graßh . Ministeriums de «

Inner «.
Etatmäßig:

Schutzmann Theodor Steinius in Heidelberg.
Uebertragen:

dem Aktuar Otto Klingler in Freiburg eine nichtetatmäßige
Aktuarstelle beim Bezirksamt Freiburg.

Zugeteilt :
Aktuar Gottlieb Odenwald in Karlsruhe dem Bezirksamt Wolfachals Reoifionsaffistent.

versetzt:
die Aktuare : Friedrich Wickert in Freiburg zum Bezirksamt

Karlsruhe und Wilhelm Stall in Gttenheim zum Bezirksamt Sins¬
heim.

Zuruhegesetzt :
Bureauasfistent Johann Dibold bei Großh . Statist . Landesamt,unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste;

Schutzmann Albert Becker in Karlsruhe.
Au » de « Bereiche des Grotzh . Ministeriums de »

Fiuanze «.
Ernannt :

die Bureaugehilfen : Alfred Günther in Bruchsal , Jakob Köhlerin Mannheim, Hermann Lechner in Freiburg, Friedrich Niebel in
Karlsruhe und Georg Rietz in Karlsruhe zu Steuerasfistenten; die
Untererheber : Christian Ewald in Königsbach und Konrad Hau«
in Lauda zu Steuereinnehmern ; der Erenzauffeher Nikolaus Brückner
in Mannheim zum Zollaufseher; der Steuerbote Wilhelm Schreiberin Müllheim zum Amtsdiener beim Erotzh. Steuerkommiffär für den
Bezirk Heidelberg.

versetzt:
die Finanzasfistenten August Hochadel in Eberbach nach Mann¬

heim und Joseph Pfeffer in Pforzheim nach Lörrach ; die Steuer-
asfistenten Michael Volk in Wertheim nach Karlsruhe und Valentin
Ziegler in Billingen nach Rastatt ; der Kanzleigehilfe Georg Schulzin Donaueschingen unter Ernennung zum Bureaugehilfen nach
Karlsruhe; der Steuererheber Franz Hund in Lenzkirch nach Mosbach .

Zuruhegesetzt :
der Steuereinnehmer Johann Gottstein in Mosbach auf Ansuchenunter Anerkennung seiner langjährigen, treugeleisteten Dienste.

Enthoben:
der Bureaugehilfe Emil Fischer in Karlsruhe und die llnter -

echeber : Baptist Koch in Wollmatingen auf Ansuchen, Georg Biellerin Binau auf Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treu-
yeleisteten Dienste.

Karlsruher Strafkammer.
ß Karlsruhe, 8. Juli . Sitzung der Strafkammer II .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr. Hafner .

Zm Laufe des letzten Winters , besonders während derMonate November und Dezember , wurden auf den Gemarkun¬
gen Pforzheim und Dill -Weihenstein zahlreiche Gartenhäuser
größerer Eartenanlagen erbrochen und die in den verschlosse¬nen Gartenhäusern aufbewahrten Gegenstände entwendet.Zwei von den Dieben, welche derartige Einbrüche begangenhatten, wurden seinerzeit von der Polizei ermittelt und vonder Strafkammer verurteilt . Bei der Verhandlung gegenjene handelte es sich nur um einen Teil der festgestelltenEinbrüche . Eine große Anzahl der Eartenhausdiebstähle warmrn anderen Personen und zwar von dem Gärtner GustavFriedrich Stepper aus Wildbad und dem Hausburschen KarlLudwig Kühlwei» aus Herbolzheim , beide in Pforzheimwohnhaft, verübt worden. Beide hatten sich jetzt vor derStrafkammer zu verantworten. Der gegen sie erhobenen An¬
klage lagen nicht weniger als 37 derartiger Einbrüche zuGrunde. Das Gericht erkannte gegen Stepper, den Haupt -
angeschuldigten in dieser Sache , unter Anrechnung von 6 Mo¬naten Untersuchungshaft auf 3 Jahre Gefängnis und 5 Jahre
.Ehrverlust gegen Kühlwein abzüglich 6 Monate Unter¬
suchungshaft auf 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .Angeklagt wegen Betrugs war der 21 Jahre alte Kauf¬mann Emil Oskar Schierer aus Vlumenau . wohnhaft in
Pforzheim. Der Angeschuldigte war vor 3 Jahren bei derFirma Habermehl u . Dietrich in Pforzheim angestellt wor¬den . Zu seinen Obliegenheiten gehörte es. die Löhne desPersonals auszurechnen und die Lohnauszahlung vorzuneh¬men. Schierer hat nun in der Zeit vom 13. Januar 1910bis zum 3. September 1911 jeweils an den verschiedenenZahltagen durch absichtlich falsches Zusammenzählen der ein¬zelnen Lohnzahlen höhere Beträge festgestellt , als er zu er¬halten hatte und dadurch den Kassier der genannten Firmaveranlaßt, ihm zur Auszahlung der Löhne entsprechend höhereGeldbeträge zu übergeben . Auf diese Weise schädigte der
Angeklagte das Geschäft um insgesamt 5110 Mark . Ende
1911 ^sHied Schierer bei der Firma Haberptehl̂ u. Dietrich

aus. Er fand bald darauf eine neue Stelle bei der Firma
Mock u . Reiß. Auch in dieser Stellung hatte er die Lohn¬
verrechnungen und Lohnauszahlungen vorzunehmen . Diese
Tätigkeit benützte er auch jetzt wieder, seine Arbeitgeber zu
schädigen. Er verfuhr dabei auf die gleiche Weise , wie er
es bei der erstgenannten Firma getan hatte. Durch seine be¬
trügerischen Manipulationen erlitten die Besitzer des Ge¬
schäftes Block u. Reiß einen Schaden von 1660 Mark. Die
letzten Betrügereien fallen in die Zeit vom 10 . Februar bis
13. April ds. Js . Das erschwindelte Geld verbrauchte der
Angeklagte für sich. Er wurde zu 1 Jahr 6 Monaten Ge¬
fängnis abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft verurteilt.

Eines Vergehens gegen das Weingesetz machte sich der
in Pforzheim wohnhafte Händler Carlos Riera aus Terra-
das schuldig, indem er im Mai ds. Js . 50 Liter spanischen
Weißwein mit 5 Liter Muskatellerwein verschnitt und den
auf solche Weise gemischten Wein in seinem , von ihm in
Pforzheim betriebenen Südfrüchtegeschäfte verkaufte . Diesen
Verstoß gegen das Weingesetz muß der Angeklagte mit 50 Mk.
Geldstrafe büßen .

Der Kaufmann Michael Keßler aus Kolonea, wohnhaft
in Pforzheim, der mit verschiedenen Personen in keinem
guten Einvernehmen stand , suchte sich an denselben dadurch
zu rächen, daß er ihnen geschäftlichen Schaden zuzufügen
suchte , oder gegen sie bei der Polizeibehörde unbegründete
Anzeigen erstattete . Keßler erhielt für sein gefährliches Trei¬
ben einen gehörigen Denkzettel . Das Gericht bestrafte ihn
wegen Urkundenfälschung und falscher Anschuldigung unter
Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft mit 1 Jahr Ge¬
fängnis und 3 Jahren Ehrverlust.

Zweier Betrügereien hatte sich der Taglöhner Johann
Vosseler aus Böhringen schuldig gemacht. Der Angeklagte,
ein rückfälliger Betrüger, erschwindelte sich im Laufe des
Monats April von der Ehefrau Sommer ein Darlehen von
4 SJtatt und von der Ehefrau Richter ein solches von 11 Mk.
Um diese Geldbeträge zu erhalten, hatte der Angeklagte den
beiden Frauen vorgeschwindelt , daß er und seine Familie sich
in einer sehr bedrängten Lage besäßen und daß er Geld
gebrauche, um seine Wohnung bezahlen zu können, wahrend
er in Wahrheit gar nicht verheiratet war. Das gegen den
Angeklagten erlassene Urteil lautete auf 4 Monate Gefäng¬
nis , abzüglich 5 Wochen Untersuchungshaft .
Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie

vom 10. Juli 1912 .
Der Kern des hohen Druckes, der noch das ganze Festland be¬

deckt, hat sich auf Deutschland verlegt, wo vorwiegend heiteres und
warmes Wetter herrscht. Die gestern im Nordwesten erschienene De¬
pression hat zwar etwas abgenommen, doch hat sie sich weit nach Sü¬
den über die britischen Inseln ausgebreitet. Wahrscheinlich wird der
hohe Druck seine Wanderung nach Osten fortsetzen und die Depression
sich allmählich geltend machen ; es ist deshalb vorerst noch heiteres
und warmes Wetter, dann ist ein Umschlag zu erwarten.
Witter » ngsbeobaw ^" '"'»', & *: «Neteorolog . Station Karlsruhe .

Juli
Baro¬
meter

mm

Ther -
momt.
in 6.

Absol.
Feucht.

MM

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

9 . Nachts 9-« U. 753 .3 19 .1 12.1 74 NO bedeckt
10. Mrgs . 7“ U. 753 .0 16.3 12.0 87 m halbbed .
10. Mitt . 2“ U . 751.9 26.8 11. 1 43 9 bedeckt

Höchste Temperatur am 9 . Juli 28 .6 ; niedrigste in der darauf- |
folgenden Nacht 13.4.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 19. Juli , früh :
Biarritz wolkenlos 17 Grad , Perpignan dunstig 23 Grad , Triest

wolkenlos 24 Grad , Florenz wolkenlos 22 Grad , Rom wolkenlos
20 Grad , Cagliari heiter 19 Grad , Brindisi wolkenlos 24 Grad .

Unübertroffen

i m seiner sicheren 1
u.müden Wirkung . |

In allen
Apotheken .

Kopfschmerz
^

‘ Bei _
irr ‘ ii ärztlich ]

fl 1116 bevorzuĝ

Götterspeise
nannte der grosse Naturforscher Liime den Kakao in An¬
betracht seines köstlichen Wohlgeschmackes und seines
hervorragenden Nährwertes . Die heutige Wissenschaft
hat Linne recht gegeben , indem sie feststellte , dass
der Kakao neben seinen natürlichen Nährsalzen alle
zum Knochenaufbau , Stoffwechsel und zur Blutbildung
erforderlichen Substanzen enthält , dabei anregend und
kräftigend auf Nerven und Gehirn wirkt

So nimmt Kakao einen hervorragenden Anteil im
Dienste der menschlichen Ernähr # ig und geniesst mit
Recht den Ruf eines unübertrefflichen Genuss - und
Nahrungsmittels .

Da Kakao unverpackt leicht fremden Geruch
annimmt, kaufe man ihn nur in luftdichter
Originalpackung , die gleichmässigen Ge¬
schmack und frisches , volles Aroma

# gewährleistet

Stollwerck-Kakao
ADLER

1[4 kg-Paket »Ä 1 .25
GOLD
J6 1.~

SILBER
J6 0.80

Alle drei Marken, gleich rein und nähr¬
kräftig , unterscheiden sich , wie die deut¬
schen Edelweine , nur durch ihr Aroma.

Gelegenheitskauf .
Echte , selten schöne 509a3

Perser Teppiche .
billigst zu verkaufen . Offert , unter H . 5754 an
Haasenstein & Vogler , A.-G ., Karlsruhe .

Ungeziefer jederArt,
| beseitigt mit überraschendem Erfolg unter weit¬
gehendster Garantie und billigster Berechnung

[ die

j
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
TeL 2340 Anton Springer Tel. 1428 ,
Markgrafenstr . 52. Ettlingerstr. 51.
GröBtes und leistungsfähigstes Unternehmen dieser Art

in Deutschland. 9715

Aus einer

MusferholleMion
für Frühjahr 1913
kommen zum Verkauf

erstklassige Neuheiten

Damen- u. Heiren-
Schuhe u. Stiefel

mit

Prozent
Rabatt .

11365 Schuhhaus

HLLandauer
Kaiserstrasse 183 Telephon Nr . 1588.

und teilweise

sowie

gleich

10 % Rabatt
auf alle Artikel 11437

Samstag Abend 8 Uhr Schluss .

Inh . Fr . Kuch . Herrenstr . 25 .

. Herrenkonfektion.

Wirts -Gesuch.
In Freiburg i. B . ist ein feineres Restaurant , in welchem!

Münchner u. Fürstenbergbräu 1
verzapft wird , pto 1 . Oktober cr., event. früher , an einen tüchtigen Wirt I

i« Pacht oder Zapf z« vergebe«. I
Führung guter Küche und Mk . 1600 Kaution sind erforderlich. 1
Offerten von geeigneten Wirten erbittet S092a.2-ll

Emil Bauck , Biergrohhandlung.

Vertretnng ^en
von kapitalkräftiger Firma in bad. Grenzort , nächst Basel .
Magazin - und Lagerräume ca . 2000 qm , mit Gleisanschluß ,
sowie elektr. Kraft vorhanden . Evtl , würde auch die
Fabrikation einfacher , gut rentierender Artikel über¬
nommen werden. Gest . Offerten unter B22572 an die
Expedition der „Bad . Presse . 2 .2

Frachtbriefe werden rasch und bMg anaesertW ,
io der DrLSerei »er A



•»JCJS JIÖ Abendvkatt. FNttmoch, wen IU. zvn itfrZ. Ka » ,,iy - ^ rrßss . Leite 7

Todes - Anzeige.
Gott hat es gefallen , unsere geliebte

Mutter , Grossmutter , Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Lisette Hartmann W—
geb . Kehlhofer

heute vormittag 11 Uhr von ihren Leiden
zu erlösen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Wilh . Hartmann , Gr. Oberfinanzsekretär.

Karlsruhe, den 10 . Juli 1912.
Seubertstrasse 4

Beerdigung : Freitag nachmittag 3 Uhr
von der Friedhofkapelle aus . 11436

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme

an unserem schmerzlichen Verluste sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus.

Familie Lehmann , Eisenhandlung.
Blankenloch, 10. Juli 1912

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten

die tieftraurige Nachricht , daß
unsere liebe, gute Tochter

Paula
am Dienstag vormittag ' /.IIU .von einem Automobil über¬
fahren und so schwer verletzt
wurde , daß es auf der Stelle
seinen Geich aufgab . Um stille
Teilnahme bitten in tiefem
Schmerze : W
Adolf RosmarmowsKy . «

Monteur mit Frau u . 2 Kinder I
Lina und Kurt. I

Die Beerdigung findet mor- >
gen Donnerstag nachmittag >
4 Uhr von der Friedhofkapelle W
aus statt . B23671 >

Trauerhaus : Grenzstr . 24, W
Hinths ., 1 . Stock . «

Wer
eine Stelle sucht,
eiue Stelle zu vergeben hat,
etwas zu mieten sucht,
etwas zu vermieten hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse

Baggerbetneb.

Frische

per Pfd . 1.0 Pfg.

sowie sämtliche Eemiise
unter Marktpreisen

!.1 bei 11429

Reu eröffnet :
SMmMMt 10.

MP -

. . Infolge Fertigstellung der Auf-
fullungsarbeiten wird Mitte Juliluuungsaroeiten wiro Mittetn der Nähe von Mannheim frei
1 Eimerbagger , ca . 500 cbm Tages -
, leistung, 5 in Baggertiefe ,4 Baulokomotive . 140 ll? ., 90« mm
„ ^ Spurweite ," OOO n » Gleis aus Schienen,100 mm hoch , pro Ikckm ca . 20 kg
- - 'Zwer .^"

^Holzkastenkippwagen. 3 cbm
900 mm Spurweite .Material kann z. Zt . noch

r^ L^ tr.ieb besichtigt werden, wird
käuflich , auf Wunsch auch'?" ?kswei,e, abgegeben. Anfragen

^" ter Nr . l. 818,5078a an die Exp .0 « . Bad . Presse "
. 3 .2

Baden -Baden .
Wohnungs -Nachweis
W UTAlf n . d. Bahnh.

■ « UHj Telephon92 .
n

in einer aufblühenden Amts¬
stadtMittelbadens (8000 Ein -
wohrier), beste Geschäftslage j

, andoppelt .Straßenkreuzung ,
t mit gutem , nachweislich sehr !
i rentablen Kolonialwaren- 1
| Detail , großen Magazinen j
! und Hofräumlichkeiten , für .
/ jede Branche pafiend , billigst /
! zu verkaufen . Dasselbe kann -
, auch in 2 Geschäftshäuser »
l geteilt werden und würde !
I sich der andere Teil für die '■
s Eisenw . - Branche besonders
eignen . Offerten erbet , unt .
< » . 2140 an Haasenstein •&
Vogler , A.-G ., Karlsruhe .

>306 Mark 11. mehr I
Monatseinkommen !

ReisenSe Ä
[ von Landkundschaft für den
Vertrieb ein . sensationellen
Massenartikels D . R . P .
gesucht . Jeder Landwirt ist

| Käufer . Off . u . „8 . P.
“ an

Haasenstein & Vogler, A .-G.,
! Breslau . 5099a

•rannt ;
jung . Mann

mit schöner Handschrift für Büro .
Branchekenntn . erwünscht. B--««,
Julius Kahn, Karlsruhe, Waid -
straßc 33, Baubeschl. u . Werkzeuge.

Gesicherte Existenz
und dauerndes nachweisliches
Einkommen v . IO - 15000
Mark bietet die Uebernahme
der alleinigen Fabrikation unserer
patentierten 4989a .2 .2

Union «
Gipsdielen ,
welche in über 300 Bezirken
bereits mit großem Erfolg durch¬
geführt ist. Branchekenntnisse
nicht erforderlich , dauernde tat¬
kräftige Unterstützung des
Stammhauses . Beste Gelegenheit
zur Selbständigmachung , auch
als Nebenbetrieb geeignet . Keine
maschinelle Anlage erforderlich .
Ernstliche Reflektanten , welche
über 3—5000 Mark bar verfügen ,
wollen sich gefälligst melden .
Union, WestdeutscheBauin¬
dustrie , Düsseldorf, 273 -

E
xistenz und

Nebenerwerb
Großer Katalog gratis .

Industrie -Laboratorium ,
G. m . b. H.,

4662 .2 .2 Eidelstedt 35 b. Hamburg.
Taufende Anerkennungen a. a . Kreifen.

Wer dauernd Nebenerwerb durch
Adreßarb . sucht , sende sof . s. Adr u
B23126a . d . Exp. d . . Bad . Prelle '

. 2 .2

Für den Alleinvertrieb
eines gut eingesührten

Trockenfenerlöscliees
am hiesigen Platze wird eia rühriger

WM
"

Vertreter gesucht
"

Wg
der nachweislich gute Erfolge aufzuweisen hat . Feuerversicherungs -
Agenten bevorkugt . Offerten erbeten unter F. A. R. 403, 9fr. 5095a an
die Expedition der „Bad . Prelle " .

Salta-
. .

Wir suchen per 1. Septbr . oder
1 . Oktober einen selbständigen,
bilanzsicheren

Buchhalter.
Stenographie und Maschinen¬

schreiben erwünscht.
Offerten unter Angabe der seit¬

herigen Tätigkeit nebst Zeugnis¬
abschriften erdeten an

K . L . Stern & Sohn ,
Karlsruhe .

Es werden nur schriftliche Offerten
entgegengenommen. 11329.2.2

{öiljItitiitMrMtf
z . Einführung eines sehr preis¬
werten , hochfeinausgefiihrten

Lms -W « « mles
von Spezialfabrik g e s n ch t .
(Verkauf auf eigene Rechnung
bevorzugt . ) Kassaartikel . Nur
feinste Kundschaft kommt in
Frage . Off . an 5096a3.1

Bruno Schoenlieinz ,
Frankfurt a. M .,Amt l . Postfach Nr . 295 .

Intelligenter Herr , der die
nötigen Eigenschaften für die

^ Reise ^
besitzt und mit den ländlichen
Verhältnissen im Bezirk

Dnrlach
vertraut ist , kann sich bei ernst¬
haftem Bemühen eine gute

Lebensstellung
mit festem Gehalt . Tagesspesen,
Provisionen , Pensionsberechtigung
erwerben . Bisheriger Beruf gleich -
giltig , da praktische Einarbeitung
erfolgt . Herren , die gesonnen
find, sich der Ihnen zufallenden
Aufgabe mit Ernst und Ausdauer
zu widmen , wollen Offerte mit
Bild und Lebenslauf unter Nr .
11210 an die Exped. der „Bad .
Presse" einreichen.

M Lebensversichernngsbank
■ mit vorzüglichen Einricht¬

ungen sucht zum Ausbau des
Geschäftes für Karlsruhe
und evtl . Bezirk mit Ak-
guisition und womöglich
auch Organisation ver¬
trauten Beamten , der na¬
mentlich die kleinen Brauch,
beherrscht, als

Plchichkktor
zu engagieren . Gewährt
werden festes Gehalt und
reichliche Nebenbezüge.

Nichtfachleute können in
kurzer Zeit eingearbeitet
werden und gleichfalls feste
Anstellung finden.

Offerten unter Rr . 11166
an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten. 3 .2

Reiselii >er - 8esuch .
Infolge Krankheit des Geschäfts¬

inhabers suche ich per 1 . August
oder später in dauernde Stellung ,
für gut eingeführte Kundschaft,einen branchekundigen Kaufmann
der Manufaktnrwaren - Branche für
das Geschäft und die Detail - Reise.

Offerten mit Photographie , Zeug¬
nisabschriften bei freier (oder ohne
freie ) Station erbeten an 4955a.2 .2

Fridolin Kaiser ,
Manufakturwaren , Todtnau .

Geschäftsgerv . Herrn !
für kleine Reisetouren mit festem
Salair gesucht. Intelligenter Hand¬
werker wird ebenfalls berücksichtigt .

Offerten unter Nr . 11424 an die
Expedition der „Bad . Presse ". 6 .1

Ar M» unS Meniienll
in Karlsruhe wird ein tüchtiger

VerWrilGbeinnler
oder Kaufmann auf ein General¬
agenturbüro gesucht. Gut empfoh¬
lene , repräsentationsfähige Herren ,
die auf eine /

dauernde Stellung
reflektieren , wollen gefl . ausführ¬
liches Anerbieten mit Ausgabe von
Referenzen unter Nr . 11038 an die
Exped. der „Bad . Presse" einreichen.

Heilgehilfe.
gesucht , der sich auf Krankentrans¬
porte , Rasiren , Massieren und
Haarschneiden versteht . 5071

Jährlicher Anfangsgehalt
600 Mk. nebst freier Station und
Dienstkleidung . Bei gut . Leistungen
Aussicht auf Aufbesserung und
etatmäßige Anstellung . Eintritt
sofort . Selbstgeschriebene Angebote
nebst Leumunds - und Dienstzeug-
niffe , sowie Photographie erb. an
SlliSt . Nrankelchaus- tealtung

Pforzheim

Gesucht für mögl. bald . Eintr . v .

liö . H - WeWril !
einen im Verkehr mit erstklassig .
Publikum

gewandten Herrn-
für Akquisition u. Verkauf.

Bewerber , welche eine diesbezügl.
erfolgreiche Tätigkeit Nachweisen
können, wollen ausführl . Angebote
unter F . JB . 44 an Rudolf Masse ,
Frankfurt a. M . einsenden . 5097a

Durchaus selbständige „»« .2.1

Monteure
für Licht- u. Kraftanlage gesucht.

Valentin Haitz
Elektro -Jnstallationsgeschäst

Eisenbabnstr . 18. Televb . 2787 .Spedition.
Ein rühriger , gewandter und er¬

fahrener Geschäftsmann wird als

Vertretet *
einer ersten Speditionsfirma für
Mittelbaden und die Pfalz mit
Sitz in Karlsruhe gesucht . Reflek¬
tanten mögen ihre w . Adresse mit
den nötigen Unterlagen unter Nr.
11413 durch die Exped . der „Bad.
Presse" befördern lassen .

Tüchtig.Feinmechaniker
sucht 8323661

Franz Kneller , Werkst, für
Präz .- Mechanik , LLaldftraste 66 .

Ein tüchtiger , flinker
Sclml »inael »er -€ >e8elle

auf Sohlen und Fleck sofort in
in dauernde Stelle gesucht .

Max Loeseli , Schuhsohlerei ,« 23601 Nelke,istratze 9.

Chauffeur gesucht
mit längerer Praxis , zuverlässiger
sicherer Fahrer , der auch als
Reparateur tüchtig ist . 11438

Fritz Stephan ,
Leopoldstraste 6 , 2. Stock .

Vertreter
bei Bauleuten und Baubehörden
gut eingeführt , gesucht . Offerten
unter Ist. H . 2623 an Haasenstein
& Bögler , A .-G. , München. 6102a

(Rttrfrftd 15— 18 Jahre alt , wird
auliull .» als Raddreher gesucht .
Kost und Wohnung im Haus .
B23643 Kaiserstrafie 113.

v Wer will sich oknv Kapitol »
g seMiindig machen ? B

6000 M lätelätlliKll! I
■ können strebsame Personen in B
H Stadt und Land durch Ueber- W
I nähme einer
II Äeriand - Filialc

verdienen . Dauernd gute
Existenz. Wie brauchen nur
zuverläjiige Personen , das
andere wird von uns besorgt.Reklame auf unsere Kosten.Kenntnisse, Kapital od.Laden
nicht erfordert. , daher Risiko
ausgeschlossen. Auch als
Nebenerwerbgeeignet .Streb-
same Personen , welche schnell
und erfolgreich vorwärts
kommenwollen , erhalt , nähereAuskunft kostenlos u . K . > .8» durch Annoncen- ExveditionKarl Bohnert , Leipzig,Markt 6 , I . 6106a

Ll» Itrailiaec tzchi>1j« e
für Botengänge gesucht. « 23591

Amalien st raste 47 .

Lanfjunge,
kräftiger , aus achtbarer Familie
gesucht . 11427

Kaiserstraste 168 , Laden .
Servierfraulein

Durchaus anständiges , solides
Servierfrl . f. Hotel sofort gesucht .
Guter Verdienst u . Behandlung
zugesichert . Offerte mit Zeugnis -
abschr . Photographie 1. Ist. hanpt -
vostlagernd Pirmasens . 6079a

Wegen Erkrankung meines Mäd¬
chens suche ich per sofort für Küche
und Hausarbeit ein tüchtiges , braveS

49 Mädchen TBSI
gegen hohen Gebalt . B23617 .3.1

Frau A. Gftrtncr ,Kaiserstr . 211 , 4 Treppen .

Mädchen - Gesuch.
Ein ehrliches, williges Mädchen,das sich gerne allen häuslichen Ar¬

beiten unterzieht , wird bis 15 . Juli
gesucht . Näheres Wilhelmstr . 2.
im Laden . B23667.2.1

ltiesenvcrdienst 12.9überall u. für Jedermann durchVerkauf unserer Neuheiten.
Dehnert & Co ., G . m . b. H ., Karmenfit.

Karl . Frievrichstratze 6 ist rin

!f £mx* ESi

in welchem 3 . Zt . rin Ftiseurgeschäft brincbcii wird , ans p : ; -m
oder später zu vermiete ».

Näheres Karl ' Fricdrichstratze 6, II .
Mädchen ,

für alle Hausarbeit per sofort oder
15. Juli gesucht .

'
8323003

Krieqstraßc 25, WolmhauS.

gesucht.
nicht unter 26 Jahren , zu einzel¬ner Dame . Offerten unter W . 2463
an Haasenstein & Vogler . A .-G .,Karlsruhe ._ 11441

Mätjclien nttj nur guten
Zeugnis! en , welches selbständig
kochen kann u. d . Hausarbeit ver¬
sieht , per sofort od . später gesmv«
zu 2 Personen . Meldg. bis J412
vorm. u. v . 2—5 nachm . 8323642
Hirschstraße 51a, III . Frau Bau-
rat Stabel .

Junges Mädchen
2 — 3 Stunden täglich für leichte
Hausarbeit gesucht. Vorzustellen
von 2 Uhr ad . B23656

Schillerstraste 48 , 2 . St ., rechts.
Unabhängige , zuverlässige

Spülfrau
für dauernde Beschäftigung gesucht.

Zu erfragen unter Nr . 11419 in
der Exped. der „Bad. Presse" .

Für Mittwoch u . Samstag sucheeine Frau zum Waschen u . Putzen.B23640 Kaiserallee 01. IV, lks .mr Hilfsarbeiterin -WM
für die Buchbinder-Abteilung ver¬
langt Doeringsche Buch - u. Kunst-Druckerei, Amalienstratze 83 .

Kaufmann
25 Jahre alt , sucht, gestützt aufIa . Zeugnisse per sofort Stellung
auf Reise oder Büro .

Offerten unter Nr . B23579 an
die Exped . der „Bad. Presse" erb .

Vertretung
für leistunasfäh . Darm - u . Gewürz¬
handlung für Baden und Pfalz .

Offerten unt . Nr . B23564 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.
Kaufmanns - Lehrling,

welcher die Realschule u . ein halbes
Jahr die Badische Handelsschule
besucht , Stenographie , Maschinen¬
schreiben u. Schönschreiben erlernt
hat , sucht auf 1. Oktober ds. Js .
Stellung . Offerten unter Nr.
B23587 an die Expedition der
„ Bad . Presse"

. _ 2 .1
Tüchtiger , zuverlässiger

Chauffeur
30 I . alt , sucht sofort oder später
Stellung . Uebernehmeauch Neben-
beschäft . Gefl. Offert , unt . B23631
an die Exped . der „ Bad . Presse.

"
Perfekte Büglerin sucht noch

einige Tage in der Woche Be¬
schäftigung. 8323604.2.1

Schützenstraße 82 , 3 . Stock.
Ein Mädchen , das bürgerlich

kochen und die Hausarbeiten pünkt¬
lich besorgt , sucht auf 1 . AugustStelle . B23639

Zu erfragen Gartenstr . 34,3 . St .

Vermietungen .

„Lesfinghalle"
Karlsruhe

ist per 1 . Juli 1912 an tüchtige ,kautronsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten .

Näheres im Kontor der Mühl -
burger Brauerei , vorm. Freiherr !,
von SeldeneckscheBrauerei, Karls -
rnhe -Mühlvurg ._ 6286»

Gutgehende
Wirtschaft mit Saal
in einem frequentierten Orte
vis -a-vis vom Bahnhof, in welch
letzterem keine Wirtschaft betrieben
wird , an tüchtige , kautionsfähige
Wirtsleute per 1 . Okt . preiswert
zu vermieten . Metzger bevorzugt .
Offerten unter Nr . 11221 an
die Exped ition der „Bad . P resse" .

Kolonialwaren¬
geschäft

am Platze auf 1 . Aug . längstens
I . Okt. 1912 zu vermieten. Für
Kaufmann auch in d . Branche er¬
fahr . Frl . od . Witwe sicher. Aus-
kcmmen. Off . u . Nr . B23581 an
die Exped . der „Bad. Presse " erb .

In Durlach
ist in verkehrsreicher Straze eine
geräumige , Helle Werkstätte mit
großer Zufahrt , geeignet für jeden
Handwerker, evtl, mit Wohnung
(3 — 4 Zimmeri per 1 . Oktober zuvermieten . Das Anwesenkann auch
käuflich erworben werden. 11442

Zu erfragen
Pfinzstraste 17 , im Laden.

Boeckhstraße 15 , 2. Stock , schöne
»Zimmerwohnung mit Bad , Bal¬
kon, Veranda und reichlichem Zu¬
gehör per sofort oder später zu
vermieten . Schlüffe! 1 . Sk. Nah.
Karlstraße 94 , pari . « 23023 .8 .1

Boeckhstraße 17, IV . St . , schöne
Zweizimmerwohnung ,

' Küche ,Keller an nur ruhige Familie zu
vermieten . Näheres Karlstratze
94. parterre . B23619

Ecke Schützen - u . Rüppurrerstr . 65
ist eine srenndl . Mansardenwoh -
mtiiii . 2 Zimmer . Küche , Keller,an kleine Familie auf 1 . Oft . zu
Perm . Näh, im 111 . St . « 23594

Effeiiweinstraste Nr . 24 iss ein«
3Zimmerwohn » ng per sofort zu
zu vermieten . Näheres 1 . «stock
daselbst . « 23628.5 .1

Esseaweinstrafie 29 schöne Zwei¬
zimmerwohnung Mit Zubch . auf
1 . Okt. zu vermieten. Näheres
Rudolfstraße 9 , II . St . B2369V

Fasanenstraste 37 ist eine schöne2 Zimmerwohnung mit Koch- und
Leuchtgas auf sofort oder später
zu vermieten . Näh . im Bäcker -
laden. « 23542.2.S

Kaiserallee 35 , IV . Stock , sind 2
schöne Zimmer mit Küche und
Keller auf 1 . Okt. zu vermieten
Näheres parterre . B23599

Kapellenstraße 42 , II . Stock , ist
eine Wohnung mit 3 Zimmern ^großer Mansarde u . Zubehör aut
1 . Okt. zu vermieten. B23593

Ostendstr. 5 ist auf 1 . Okt. ein«
schöne Dreizimmerwohnung an
ruhige Familie zu vermiet . Näh
im II . Stock , links . BL364L

Ostendstraße 10, III . Stock , rechts
schöne Vierzimmerwohnung , ohnt
vis-a-vis per 1 . Okt . zu vermiet
Näh. daselbst u . Karlstraße 94
parterre . B2362k

Philippstraße 5 ist eine Einzim¬
merwohnung, Küche , Kcller .Wasch -
küche an eine einzelne Persor .
sofort od. später zu vermieten
Näheres parterre . B23592

« cherrstraße 22 ist eine Wohnung
i parterre , bestehend aus 2 Zim¬

mer. Küche , Keller auf 1 . Okt
zu vermieten . Näheres Zährin -
gerstraße 12 , parterre . 2323641

Stephanienstr . 2 ist die Parterre
Wohnung von 4 schönen Zimmern
mit Küche , Mansarde und allem
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten
Einzusehen täglich von 11— l lkbr
Alles Nähere bei » ietrivh ,
Hans Thomastr . 11 . B23622

Veilchenstraste 35 , Querbau , III ..
schöne Dreizimmerwohnung per
1 . August zu vermieten . Näheres
Vorderhaus 4. St . lks. und Karl -
straße 94 parterre . B23621 . 3.1

LÜielandstraste 18 ist im 3. Stock
eine SZimmerwohnung mitZube -
behör auf 1 . Oktober zuvermteten
Näheres parterre . 8323624
LLinterstraste40,4 Zimmer, 1 IW..

3 . Stock, aus 1 . Okt . zu vermreten
8323169.5 .6 Näheres daselbst.
Gebildetes Fräulein , welches f.

ältere Damen oder Herren ein
gemütliches
Heim auf dem Lande
in schöner , gesunder Gegend des
Kinzig- oder Elztales einrichten
möchte, bittet um Offerten von
Damen und Herren , die Lust hät¬
ten , fick dort einzumieten .

Offerten unter Nr . B23569 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Wohn - 1«. Schlafzimmer u . ein
einzelnes Zimmer , möbliert , pei
sofort zu vermieten . B23659 .2 .1

Karlftraste 20 , 2 . St .
Schön möbl . Wohn - « . Schlaf¬

zimmer ohne vis-ä-vis in der Nähe
der Dragoner - Kaserne . Kaiser -
Allee 35 , II, zu vermiet . B23646 .3 .1

Einfach möbl . Mansardenziinmer
(2 Treppen hoch, Vorderhaus ) an
einfaches Fräulein zu vermieten .
Näh . Zirkel 15. i . Laden . B23Ü27
Adlerstraße 28, 2 . Stock, ist ein
großes, gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . 11389.2 .2

Gervinnsstratze 2 , 3 . St ., lks., in
ein möbl. Zimmer für 7 Jt sogleich
ob . später au vermieten . B23655

Göthestraße 35, 4. Stock, ist per so¬
fort oder später ein möbliertes
Zimmer zu vermieten . B28658

Waldstraße 75. III . , nächst der!
Hauptpost, ist ein sreundl . möbl,
Zimmer sofort od . später billig
zu vermieten . B23597

Zähringerstraste 1 , 3. Stock , iss
großes, unmöbl . Zimmer , nach
der Straße gehend, aus sogleich
zu vermieten . « 23647

^ iet - 668ucli6 .
Bier- bis Fünfzimmerwohnung

mit od . ohne Werkstatt per 1. Okt.
im Zentrum d . Stadt zu mieten
gesucht. Off . unt . Nr . « 23582 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Suche per sofort eine LZimmer «
Wohnung, möbliert oder unmöbl .
Gefl . Offert , unter Nr . B23649 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Zimmer gesucht.
Fräulein sucht frdl . möbliertes

Zimmer mit Familienanschluß in
der Nähe des Mühlburger TorS .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . « 23626 an die Expedit , der
„ Bad. Presse" .

Suche in der Nähe der Hoch¬
schule ein ruhiges großes Part .-
Ziminrr oder eine Treppe hoch m.
separ. Eingang . Offerten unter
Nr . B23607 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten .

lZedilöele Dame mit Äint
sucht auf gleich od. später mögl . im
Zentrum der Stadt möbl . Zimmer
mit Küchenbenützung. Offert , mit
Preis unt . 8328605 an die Exped .
der „Bad . Presse .

"
Unmöbl . Zimmer . Nähe des

Durlacher Tores , gesucht. Offert ,unter Nr . « 28583 an die Exped,der „Bad. Presse " erbeten .



Settel Nr. 316önbUar *

NAMEDY
das Mineralwasser des XX . Jahrhunderts

_ - I Unübertroffen an Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit VollständigT3 t6 lW 3SS 6 r : enteisnet . Erfrischender Geschmack durch leichten Zusafar eigener
natürlicher Kohlensäure. — Appetitanregend. — Verdauungfördernd

ßACIinrlhpitc Nach Hunderten von ärztlichen Gutachten besonders heilkräftiguCdllllUIICI IV bei Gicht , Diabetes, sowie Nieren - und Blasenleiden und den mit
II Heilwasser ' Säurebi,dunS (Sodbrennen einhergehenden Magen - und Darmkrank-

Idealgetränk :
heilen u . s. w.
Erfrischend und Beschwerden vorbeugend während der Hochsommer¬
hitze , heilwirkend bei Katarrhen der Atmungsorgane, Influenza.

Broschüre des Geh. San.-Rats Dr . PFEIFFER und Auszug aus ärztlichen Anerkennungen gratis und franko .
Volkstümliche f 20 ganze Flaschen Mark 5 .00

Preise : ( 20 halbe Flaschen Mark 3 .50
Flaschenpfand 10 Pfg., welche bei Rückgabe der Flasche erstattet werden. 10703

General - Vertrieb für Karlsruhe und Umgebung :

Rintheimerstr . 10 B. Finkeistein
Eis, Mineralwasser , Apfelwein -Grosskelterei .

Auch arhältlick in naekslehsadan fiatcklft « :

Telephon 510
und 2875.

Rhein-Intel Namedy M Andernach am Rhein
der mächtigste Geiser der Erde.

Apotheken : Adler -Apotheke, Schützenstr . 21 ; Arker, Dr., Rheinstr. 41, Berthold -Apetheke, Rintheimerstr. 1 , Friedrichs-Apotheke , Ostendstr. 2, Hilda-Apotheke, Karlstr. 66 , Hirsch -Apotheke, Amalienstr. 32, International »
Apotheke , Kaiserstr. 80, Kronen-Apotheke, Zähringerstr. 43 , Ludwig Wilhelm -Apotheke, Lessingstr. 4, Marien -Apctheke , Marienstr . 43 , Stadt-Apotheke , Karlstr . 19 .

Drogerien and Kolonialwaren : Baum , Wilhelm , Werderstr. 27 , Btthler , Ludwig , Lachnerstr. 14, Biihrer, Roh., Vorholzstr. 39 , Dehn Nachfl . J., Zähringerstr. SS, Deuble, E ., Augartenstr. 34, Eries, Wilhelm ,
Kriegstr . 173, Fidelitas -Drogerie , Karlstr. 74 , Heferer , Gustav , Schillerstr . 33, Jacob, Georg, LudwigWilhelmstr. 8, Jost Nachfl ., Gehr. , Kronenstr. 28, Käst , Franz, Putlitzstr. 1 , Knapp, Hermann , Lessingstr. 5,Kocher, Wilhelm, Roonstr. 31 , Krauss , Karl, Scherrstr. 12, Lösch , Karl, Kömerstr. 26, Menges , Phil ., Durl .-AHee 35, Roth , Karl, Ilerrenstr. 26, Single , Josef, Philippstr. 14, Sperling , August, Goethestr . 33,Strauss , Max , Hardstr. 21 , Tscherning , Wilhelm, Amalienstr. 19, Veidt, Gg., Yorkstr . 29, Walz, Drogerie, Kurvenstr. 17, Wiessner, Wilhelm , Marienstr . 9, Ullrich, Chr., Ettlingen .

Waldhaus Rote Lache.
Schönster Ausflug in das Murgtal . Raststätte auf der Route
Forbach—Bermersbach nach B.-Baden , auch von Gernsbach Über Schloß

Eberstein , ständig im Walde , in 2 Stunden zu erreichen.
Angenehmer Waldaufenthalt für Touristen . Schulen und Vereine , bei
bekannt guter Küche (Forellen ) . Telephon Forbach 22 .
3688a E . Gärtner , langjähr . Küchenchef.

Luftkurort BQblUrtal . Gasthol zu „Mra Bau“
empfiehlt seine

grofien Säle , Gartenwirtschaft mit gedeckter Kegelbahn ,
la . helles Bier, Münchner Spatenbräu ; reine Weine , kalte und warme
Speisen zu jeder Tageszeit . — Schöne Fremdenzimmer mit und ohne
Pension . 4803a.6.6 L . Huber .

Hotel Pension „FriedriWos
"

bei Freiburg i . Brsg .. 4810a
altbekanntes Touristen - und Familien -Hotel, freie schöne Lage in dem
herrlichen Bohrertal . Pension von 6.— Mk. an . Prospekt wird auf

Wunsch zugesandt . Elektrisches Licht — Bad — Telephon .
Hochachtungsvoll empfiehlt sich Heinrich Hellenbroich .

bad . Schwarzwald
80S m üb . dem Meer .Hsnterhirnach-

44 HotelPension„Tanne"
Bekanntes HauS in ruhiger , staubfreier Lage, in allernächster

Nähe mächtiger Tannenhochwaldungen . Pensionspreis Mk . S bis 6 .—.
^ ür längeren Aufenthalt sehr zu empfehlen. Prospekte bereitwilligst .
Sor - und Nachsaison Preisermäßigung .

Der Besitzer : A. Seugart .

I. ahn , n Hotel und Pension
U 0 III LB. Hohbergsee «na
Herrliche Ausflüge und Erholungsort direkt am Walde gelegen . Der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , vorzügliche Küche und Keller. Eigene Konditorei ,
Fischerei und Gondelfahrt . Besitzer : Eugen Hildebrand

Dnhßl Höhenluftkurort = ^
——' —— • — M Wärtt. Sdtwarzwald »wischen Wildbad u. Baden.im Wärtt. Sdrwarzwald zwischen Wildbad u. Baden-

Baden, 720 m ü. d. Meer. Schöne, ruhig « Lage iu-
Bcsonderr geeignet für Nervöse. Lungeuschwnch «.mitte» herrl . Tannenwald . „äeilkrLItigeöSedtrgsNima . Pracht . Fernsicht. Knrarzt . Lesesaal . Renom. ,

Sasthäfe . Zablr. Privatwohnungen . Praspekte durch das « chultheltzenumt. £

DOBEL. Höhenluftkurort , württembergisch.
Schwarzwald, 720 m über dem Meere,zwischen Bad Wildbad u . Herren -

alb

Hotel „ Sonne " 4717a

altrenommiertes, gut bürgl Haus, beliebter Ausflugsort und Sommerfrische.
Pension von 4 M 50 % an. Bäder. Eigenes Fuhrwerk. Autoverbindung .
Telephon Nr. 2 . Prospekte gratis . Besitzer : Emil Kramer .

Luftkurort Württ.Schwarzw., Eisen -
bahnl. Pforzheim —Calw.

QasthOf und Pension — Dncclp
mit Dependance Mj» Im v 3 31

Elektr . Licht , Fremdenzimmer, 30 Betten . Weine , Kaffee , helles und
Pschorrbräu. Forellen , Park, Saalbau, Bäder . Pension Mk. 4 .20. M3Ja
Telephon Calw 17. Prospekte . H . K . Bilharz .

Hotel und Pension Mm,
Oberem , ob Heiden (Schweiz), 886mü. M.

Von Deutlchen vielbeluchtes Haus. Komfortabel eingerichtet
Genußreicher Sommeraulenthalt Gelchützte , ausfichtsreiche Lage . Kräfti-

Ö reine Alpenluft . Große Parkanlagen beim HoteL Schöne Spaziergänge .
Tannenwald. Bäder im Haute . Vorzügl. Kücheu. Keller Offenes Bier.• Pensionspreis Md. Zimmer 8—6 Francs.

4618a 8.6 Der Beßtzer : A. I .ocher .

SBflbsd Midäeikerkebei Ostende , Villa des Roseraies. empf .
Familienpens. m. Aussicht a. Meer. Vorz.
SAoke . El . Licht. Man spr. deutsch . B18K

MenzenschwandVorderdarf d. St.Blasien
im Schwarzwald, 900 m ü. d. M .

ßotel u . Kurhaus „Udler “,
Sommerfrische u. Höbenluftkurort am Fuße des Feldberges
1907 neu erbaut, mit allem Komfort ausgeftattet. In nächster Nähe des Haules
eigenes Luftbad. Penlionspreis nach Lage der Zimmer 6—10 Ji . Profpekte

gratis . Eigenes Auto .
Bahnstationen -Titisee, Waldshut , Albbruck, Schönau .

Lungenkranke ausgefchloffen . 3513a .l0 .7

Bad SdiimbenbeiLuzern
Etat. Entlebuch

Alpenluftkurort 1 . R . 1425 rn ü . M . ISO Betten .
Grobart . Gebirgspanorama , Pr . Tannenwälder . Reiz. Spazier¬gänge. Stärkste Natrium - Tchwefelquelled . Schweiz . Radnnn
Aktivität . Kraft. Eiseng ». Außerord. Erfolge b .Magen-.Nieren-,Darmleiden , Diabetes . Gallensteinen , Blutarmut , Nervosität,
Reconvalescenz. KrankH . d. Atmungsorg . Asthma. Inhalatorium .
Kurarzt . Mäß . Preise . Prospekte . (4134a) J . Erne , Dir .

Ein Idyll als L̂uftkurort in geschützter,
alpiner , wald- und wiesenreicher Landschaft und zu-
trägl . Höhenlage . Hotel Kurhaus Engel in

_ Emmetten . 800 m ü. M. u . ca . 360 m ob d.
Vierwaldstättersee u. am Fusse des aussichtsr. Niederbauen . Tagespreis
Mk . 4 .00—5.50. Prosp. 3244a

§ 11

Scftutzmaräe

\

Damen -Stiefel
u. Halbschnlte

in allen Ledersorien

Mk . 12 .50
Mk . 14 .50
Mk . 16 .50

Modernste Formen
Beste Qualitäten : :

Loew - Hölzle
Kaiserstrasse 187.

mit Firmendruck werden rasch und billigst
gefertigt in der Druckerei der „Badischen Pres, . an»

Presse ".

■4

Tafelgetränk
Ihrer Majestät der deutschen Kaiserin

Vollkommen alkoholfrei ! In vielen Obstsorten !
Aus nur frischen Früchten!

Mit dem natflrL Aroma u . allen bekömmlichen Eigenschaften des
frischen Obstes.

ErichBrückner, Karlsruhe, L,
Mineralwasser -Handlung,

Fabrik und Vertrieb alkoholfreier Getränke. 7075

Putzen Sie Ihr
Schuhzeug nur mit
r . fieatner ’sSdiDhcrdne

„Higrin"
Hochglanz
Im Moment!

I

Alleiniger Fabrikant anch des so beliebten Veilchen*
'

seifenpulvers »Goldpcrie “ : (
Carl Gentaer ,

Baden - ßaden =Lichtental

Hotel goldenes Kreuz.
Vollständ . neu gebaut u . neu eingerichtet .

Eröffnung am t. Juli 1912 .
4643a.5.4 I ». Jos . Ippen .

Badisch Rheinfelden
Kur- und Solbad

„Hotel Bellevue“
in schöner, freier Lage . Angenehm .
Aufenthalt . Pension von Ji 4 .— an.
Bitte UI. Prospekt verlangen. 4J!8a

5V MK. Belohnung
demjenigen , welcher mir ; ahlungs -
säiiige Lelitc nachweist , die sich mit
5000 M! . versichern lassen . Off. unt .
8. 8 . hauptpoftL Karlsruhe .

Jerienaufcntbalt
in hübschem Landbäuschen m
Garten auf dem Thomashof b
Durlach . Gesunde Höhenlage, Wal

Näheres 6 . Btejnrnefz , Durlai
Rittnertstraße 73 . 11294 .3

Cöln (Rhein ) . 27 .14

„Fränkischer Hof“
32136 Komödienstr. 32 )36 .

Altbekanntes .
bestempfohlenes aaölCI

(5 Minuten vom Bahnhof ).
Logis , Frühstück von 2.75 ue an'

Wein - und Bierrestaurant .
2587a Wwe . Lucas Brems .

Ein fast neuer Diwar ist wegen
Platzmangel zu verkaufen.
11431 Kaiserstr . »4. 2. StoL
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